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Zum mittlerweile neunten Mal fand in
Flöha die Sportlerehrung statt. Geehrt
wurden diesmal 16 Sportlerinnen und
Sportler, die in verschiedenen Disziplinen
auf den Siegerpodesten standen.
In seiner Festansprache hob Oberbür-
germeister Friedrich Schlosser die gro-
ßen Erfolge hervor, die Flöhaer Sportler in
den letzten Jahren auch bei internationa-
len Wettkämpfen erreichen konnten. Un-
strittig sind dabei die herausragenden
persönlichen Leistungen der einzelnen
Sportlerinnen und Sportler, aber auch die
ausgezeichneten Bedingungen, die un-
sere Sportstätten den Vereinen bieten. Es
ist für uns der Lohn einer seit Jahrzehn-
ten nachhaltig verfolgten Bildungs- und
Sportpolitik, so der Oberbürgermeister.
Kaum eine vergleichbare Stadt kann eine
derartig große Zahl an Turnhallen und
Sportplätzen vorweisen, die sich zudem
auch noch in einem vorbildlichen Zu-
stand befinden.
Auch in diesem Jahr waren die Edelme-
talljäger des Motorsportclubs Flöha unter

den erfolgreichsten Sportlern. Enduro-
meister Marcus Kehr, der einen dreifa-
chen, sowie Motorradbiathlet Kai Fröhner
der einen zweifachen deutschen Meis ter
errang, standen an der Spitze der Aus-
zeichnungsliste.
Aber auch die Athleten der Abteilung Tri-
athlon und Turnen vom TSV 1848, die bei
den Sachsenmeisterschaften fünf Po-
destplätze holten, waren 2010 unter den
erfolgreichen Sportlern. Ungeschlagen
auch in diesem Jahr die Seniorenelite der
sechs Minigolfer des TSV. Insgesamt 16
Medaillenplätze konnten sie 2010 „einlo-
chen“.
Erstmals zur Sportlerehrung dabei war
auch Sophie Lauckner, die zu den Kreis-
Kinder- und Jugendspielen in Mittelsach-
sen einen 1. Platz für den Reitverein Flö-
ha holte.
Der Abend im Sportcasino klang mit ei-
nem geselligen Beisammensein, zu dem
auch Abgeordnete des Flöhaer Stadtra-
tes und Vereinsvorsitzende zugegen wa-
ren, aus. (rs)
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Sportler des Jahres 2010 geehrt Buntes Weihnachts -
programm in der neuen 

Aula der Mittelschule

Zu einem bunten Weihnachtsprogramm
lädt der Schulförderverein der Mittel-
schule Flöha-Plaue alle Gäste am
Dienstag, dem 13. Dezember 2011, in
die neue Aula der Mittelschule ein.
Die Veranstaltung beginnt 16:00 Uhr mit
einem gemütlichen Kaffeetrinken und
gegen 17:00 Uhr führen die Schülerinnen
und Schüler unserer Schule ein buntes
Weihnachtsprogramm auf.
Über zahlreiche Besucher freuen wir uns
sehr.

Marion Rothe
2. Vorsitzende des Schulfördervereins

Weihnachtswerkstatt der
Landfrauen

Am 28.11.2011 öffnen die Landfrauen 
ihre Weihnachtswerkstatt. Vom 28.11. bis
19.12.2011 lädt der Verein montags von
14:00 – 17:00 Uhr zu gemütlichen Bastel-
runden mit Kaffee, Tee und Kuchen ein.

Oberbürgermeister Friedrich Schlosser inmitten der geehrten Sportler des Jahres 2010. 
Foto. K. Berger
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Stadtverwaltung Flöha bildet aus

Die Stadt Flöha beabsichtigt ab 1. Sep-
tember 2012 eine Auszubildende/einen
Auszubildenden im Berufsbild Verwal-
tungsfachangestellte/Verwaltungsfach-
angestellter einzustellen. Die interessante
und abwechslungsreiche Ausbildung
dauert drei Jahre und ist in praktische
und theoretische Ausbildungsabschnitte
gegliedert. 
Voraussetzung für eine Einstellung ist

mindestens ein Realschulabschluss mit
guten bis sehr guten schulischen Lei-
stungen insbesondere in Deutsch und
Mathematik. Bewerber sollten eine gute
Allgemeinbildung besitzen und Interesse
an wirtschafts-, sozial- und rechtspoliti-
schen Themen haben. 
Schwerbehinderte Bewerber werden
ausdrücklich ermutigt, sich zu bewerben. 
Interessenten bewerben sich bitte bis

spätestens 16. Dezember 2011 mit Be-
werbungsschreiben, Lebenslauf und Ko-
pie des letzten Schulzeugnisses bei: 

Stadtverwaltung Flöha
Personalbüro
Augustusburger Straße 90
09557 Flöha 

Auskunft erteilt Herr Weiler,
Tel.: 03726-791108

I.
Mit Planfeststellungsbeschluss der Lan-
desdirektion Chemnitz vom 20. Oktober
2011 - Az.: 42-8962.10/3/19 - ist der Plan
für das oben angegebene Gewässeraus-
bauvorhaben und den Ersatzneubau der
Landbrücke festgestellt worden.
Vorhabensträger sind die Landestalsper-
renverwaltung des Freistaates Sachsen
und das Straßenbauamt Chemnitz, ver-
treten durch die Landestalsperrenverwal-
tung. Ihnen wurden im Planfeststellungs-
beschluss Auflagen erteilt.
In dem Planfeststellungsbeschluss ist
über alle rechtzeitig vorgetragenen Ein-
wendungen, Forderungen und Anregun-
gen entschieden worden. Aus der Plan-
feststellung des Vorhabens ergibt sich
die Zulässigkeit des Vorhabens hinsicht-
lich aller öffentlich-rechtlichen Zulas-
sungserfordernisse. Der Planfeststel-
lungsbeschluss hat gemäß § 71 Abs. 1
des Wasser-haushaltsgesetzes (WHG) in
Verbindung mit § 115 Abs. 1 des Sächsi-
schen Wassergesetzes (SächsWG) und §
19 Abs. 1 und 2 FStrG enteignungsrecht-
liche Vorwirkung. Die sofortige Vollzieh-
barkeit des Planfeststellungsbeschlusses
wurde angeordnet.

II.
Gegenstand der Planfeststellung ist die
Errichtung von Hochwasserschutzanla-
gen am Fließ-gewässer der Zschopau
zum Schutz der südlich der B173 gelege-
nen Teile der Ortslage Nie-derwiesa und
einen angrenzenden Teil von Flöha vor ei-
nem Hochwasserereignis der Zschopau,
welches statistisch gesehen alle 100
Jahre auftritt. Das planfestgestellte Vor-
ha-ben umfasst konkret den Neubau ei-
nes Deiches entlang der Dresdner Stra-
ße/ Chemnitzer Straße, den Neubau einer
Ufermauer zum Schutz des Gewerbege-
bietes Kurze Straße, die Abdichtung und
Erweiterung einer Gabionenwand entlang
der Dresdner Straße sowie Maß-nahmen
zur Rückstausicherung an zwei Durchläs-

sen im Damm der B173. Bestandteil des
Plans sind auch der Ersatzneubau der
Brücke im Zuge der B173 über die
Zschopau (sog. Landbrücke) und der
Neubau einer Brücke über den Auengra-
ben.

III.
Für die Zulassung wurde gemäß § 78 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG)
ein wasserrechtliches Planfeststellungs-
verfahren gemäß § 68 Abs. 1 des Was-
serhaushaltsge-setzes (WHG) in Verbin-
dung mit §§ 72 ff. des VwVfG durchge-
führt, in dem auch über den Ersatzneu-
bau der Landbrücke gemäß § 17 des
Bundesfernstraßengesetzes (FStrG) ent-
schieden wurde. Gemäß § 2 Abs. 1 des
Gesetzes über die Umweltverträglich-
keitsprüfung (UVPG) wurde eine Umwelt-
verträglichkeitsprüfung als unselbststän-
diger Teil des Planfest-stellungsverfah-
rens durchgeführt.

IV.
Der Beschluss liegt mit einer Ausferti-
gung des festgestellten Planes 

vom 14. November 2011 bis 
28. November 2011

-jeweils einschließlich-
in der Gemeindeverwaltung Nieder-
wiesa, Bauamt - Zimmer 22, Dresdner
Str. 22 in 09577 Niederwiesa 
während der Dienststunden:
Montag von 8:00 – 12:00 Uhr 

und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag von 8:00 – 12:00 Uhr

und 13:00 – 15:00 Uhr
Mittwoch von 8:00 – 12:00 Uhr

und 13:00 – 15:00 Uhr
Donnerstag von 8:00 – 12:00 Uhr

und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag von 8:00 – 12:00 Uhr
und 

in der Stadtverwaltung Flöha, 3. Etage
– Zimmer 3.03, Augustusburger Straße
90 in 09557 Flöha

während der Dienststunden:
Montag von 9:00 – 12:00 Uhr

und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag von 9:00 – 12:00 Uhr

und 13:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag von 9:00 – 12:00 Uhr

und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag von 9:00 – 12:00 Uhr
zu jedermanns Einsicht aus.
Der Beschluss gilt mit dem Ende der
Auslegungsfrist allen Betroffenen und
denjenigen ge-genüber, die Einwendun-
gen erhoben haben, als zugestellt (§ 74
Abs. 5 Satz 3 VwVfG).
Nach der öffentlichen Bekanntmachung
kann der Planfeststellungsbeschluss bis
zum Ablauf der Rechtsbehelfsfrist von
den Betroffenen und denjenigen, die Ein-
wendungen erhoben ha-ben, bei der
Landesdirektion Chemnitz, Referat 42,
Altchemnitzer Straße 41, 09120 Chem-
nitz, schriftlich angefordert werden.

Rechtsbehelfsbelehrung des Planfest-
stellungsbeschlusses: 
Gegen diesen Planfeststellungsbe-
schluss kann innerhalb eines Monats
nach seiner Be-kanntgabe Klage beim
Verwaltungsgericht Chemnitz, Zwickauer
Straße 56, 09112 Chemnitz, schriftlich
oder zur Niederschrift des Urkundsbe-
amten der Geschäftsstelle des Gerichts
er-hoben werden.
Die Klage muss den Kläger, den Beklag-
ten (Freistaat Sachsen) und den Gegen-
stand des Klagebegehrens bezeichnen
und soll einen bestimmten Antrag enthal-
ten. Die zur Begründung dienenden Tat-
sachen und Beweismittel sollen angege-
ben, der angefochtene Planfest-stel-
lungsbeschluss soll in Urschrift oder Ab-
schrift beigefügt werden.

Chemnitz, den 20. Oktober 2011
Landesdirektion Chemnitz 

Drechsel
Abteilungsleiter

Bekanntmachung der Landesdirektion Chemnitz

über die Auslegung des Planfeststellungsbeschlusses und der festgestellten Planunterlagen im Planfeststellungsverfahren
„Umsetzung der Hochwasserschutzmaßnahmen in Niederwiesa an der Zschopau (HWSK 23)

Maßnahmekomplex M183 bis M198 einschließlich Ersatzneubau der Landbrücke“ Az.: 42-8962.10/3/19
vom 20. Oktober 2011
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Stellenausschreibung

Bei der Stadt Flöha ist ab 1. Juni 2012
die Stelle der Leiterin/des Leiters der Kin-
dertagesstätte „Spielhaus Groß und

Klein“ aufgrund des Ausscheidens der
bisherigen Leiterin zum 31. August 2012
zu besetzen. Die zeitige Einstellung er-

folgt um eine Einarbeitung bzw. Überga-
be durch die bisherige Leiterin zu ermög-
lichen.

Um den zukünftigen Prozess zum Stadt-
umbau Ost in der Stadt Flöha weiter vor-
an zu treiben, wurde ein Fördergebiets-
konzept für das Stadtumbaugebiet Flöha
erarbeitet. In diesem Zusammenhang fin-
det ein Beteiligungsverfahren der Bürger
zum Fördergebietskonzept auf der Grund-
lage der Entwurfsunterlagen in der Fas-
sung vom Oktober 2011 und gemäß der
Programmausschreibung der Städtebau -
förderung 2011 des Sächsischen Staats-
ministeriums des Innern sowie der Städ-
tebauförderkonferenz vom 27.06.2011
statt.

Dazu liegen die Entwurfsunterlagen in
der Zeit

vom 14.11.2011 bis 
einschließlich 14.12.2011

in der Stadtverwaltung Flöha, Foyer des
Bauamtes im 3. Obergeschoss während
der folgenden Dienststunden

montags, 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr,
und 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr,

dienstags, 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr,
und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr,

mittwochs, 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr,
und 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr,

donnerstags, 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr,
und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr,

freitags, 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr,

zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.
Während des o.g. Zeitraums können von
allen Bürgern in den Zimmern 3.03 oder
3.04 des Bauamtes der Stadtverwaltung
Auskünfte eingeholt sowie Anregungen
zum Entwurf schriftlich eingereicht oder
während der Dienststunden zur Nieder-
schrift vorgebracht werden.

Stadt Flöha, 20.10.2011

Schlosser
Oberbürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG NR. 6/2011 DER STADTVERWALTUNG FLÖHA

BEKANNTMACHUNG ÜBER DIE BETEILIGUNG DER BÜRGER ZUM ENTWURF DES FÖRDERGEBIETSKONZEPTES IM
STÄDTEBAUFÖRDERPROGRAMM „STADTUMBAU OST“ FÜR DAS STADTUMBAUGEBIET FLÖHA

Der vom Stadtrat Flöha in der öffent-
lichen Sitzung am 27. Oktober 2011 als
Satzung beschlossene Bebauungsplan
Nr. 14 „Waldstraße“ der Stadt Flöha, be-
stehend aus der Planzeichnung (Teil A)
und dem Text (Teil B) wird hiermit gemäß
§ 10 Abs. 3 BauGB in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23. September
2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Ju-
li 2011 (BGBl. I S. 1509), in der zuletzt
geltenden Fassung bekannt gemacht.
Der Bebauungsplan tritt am 09. No-
vember 2011 in Kraft.
Maßgeblich ist der Bebauungsplan im
Maßstab 1:1.000 in der Fassung vom
September 2011. Jedermann kann die-
sen Plan, seine Begründung in der Fas-
sung vom September 2011 und die zu-
sammenfassende Erklärung gemäß § 10
Abs. 4 BauGB in der Stadtverwaltung
Flöha, Bauamt, Zimmer 3.04 während
der Dienststunden einsehen und über
den Inhalt Auskunft verlangen.
Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3
BauGB beachtliche Verletzung der dort
bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften, eine unter Berücksichtigung
des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften über das Verhält-
nis des Bebauungsplanes und des Flä-
chennutzungsplanes und nach § 214
Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel

des Abwägungsvorganges werden unbe-
achtlich, wenn sie nicht innerhalb eines
Jahres seit dieser Bekanntmachung
schriftlich gegenüber der Stadt geltend
gemacht worden sind. Gleiches gilt ent-
sprechend, wenn Fehler nach § 214 
Abs. 2 a BauGB beachtlich sind. Dabei
ist der Sachverhalt, der die Verletzung
oder den Mangel begründen soll, darzu-
legen (§ 215 Abs. 1 BauGB).
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 18. März 2003
(SächsGVBl. S. 55, 159), zuletzt geändert
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26. Ju-
ni 2009 (SächsGVBl. S. 323), in der zu-
letzt gültigen Fassung gelten Satzungen,
die unter Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der SächsGemO zu-
standegekommen sind, ein Jahr nach ih-
rer Bekanntmachung als von Anfang an
gültig zustandegekommen.

Das gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht

oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der

Sitzungen, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss
nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen

Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1

SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den

Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder

Formvorschrift gegenüber der
Stadt unter Bezeichnung des Sach-
verhalts, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3
oder 4 geltend gemacht worden, so kann
auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1
SächsGemO genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz
1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die
fristgemäße Geltendmachung etwaiger
Entschädigungsansprüche für Eingriffe in
eine bisher zulässige Nutzung durch die-
sen Bebauungsplan und über das Erlö-
schen von Entschädigungsansprüchen
wird hingewiesen.

Flöha, 20. Oktober 2011

Schlosser
Oberbürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG NR. 7/2011 DER STADTVERWALTUNG FLÖHA

BEKANNTMACHUNG ÜBER DEN SATZUNGSBESCHLUSS DES BEBAUUNGSPLANES NR. 14 „WALDSTRASSE“ 
DER STADT FLÖHA GEMÄSS § 10 ABS. 3 BAUGESETZBUCH (BAUGB)
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Stellenausschreibung

Die Stadtverwaltung Flöha hat ab dem
nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle ei-
ner Sachbearbeiterin/eines Sachbearbei-
ters in der Sozialverwaltung zu besetzen.

Zum Aufgabengebiet gehören insbeson-
dere:
• Mitwirkung bei Angelegenheiten der

Kindertagesstätten
• Mitwirkung bei Angelegenheiten des

„Bildungspaketes“
• Bearbeitung von allgemeinen sozialen

Angelegenheiten (Antragsausgabe und
Weiterleitung einschließlich Bürgerbe-
ratung, Obdachlosenangelegenheiten)

• Vertretung innerhalb der Sozialverwal-
tung

Eine spätere Änderung des Aufgabenge-
bietes bleibt ausdrücklich vorbehalten.

Wir erwarten von Ihnen:
• eine abgeschlossene Berufsausbil-

dung als Verwaltungsfachangestellte/r
oder eine vergleichbare Qualifikation

• möglichst Berufserfahrungen in der öf-
fentlichen Verwaltung

• sicherer Umgang mit PC Standardsoft-
ware

• Einsatzbereitschaft und Flexibilität

Die Vergütung der Stelle richtet sich nach
dem TVöD/VKA. Die wöchentliche Ar-
beitszeit beträgt 40 Stunden.

Die zu besetzende Stelle ist in gleicher
Weise für Frauen und Männer sowie für
Schwerbehinderte geeignet.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterla-
gen (Bewerbungsanschreiben, tabellari-
scher Lebenslauf mit lückenlosem Tätig-
keitsnachweis, Abschlusszeugnisse,
Qualifikationsnachweise, Beurteilungen
etc.) richten Sie bitte bis 25. November
2011 an die 

Stadtverwaltung Flöha
Personalverwaltung
z.Hd. Herrn Weiler
Augustusburger Straße 90
09557 Flöha

Sitzungstermine des Stadtrates Flöha und seiner Ausschüsse im Jahr 2012

Stadtrat Technischer Verwaltungs Ortschaftsrat 
Ausschuss ausschuss Falkenau

26. Januar 5. Januar 12. Januar 25. Januar
23. Februar 2. Februar 9. Februar 29. Februar
22. März 1. März u. 29. März 8. März 28. März
26. April April – keine Sitzung 19. April 25. April
24. Mai 3. Mai 10. Mai 30. Mai
28. Juni 7. Juni 14. Juni 27. Juni
19. Juli 5. Juli 12. Juli Juli – keine Sitzung
August – August – August – 29. August
keine Sitzung keine Sitzung keine Sitzung
27. September 6. September 13. September 26. September
25. Oktober 4. Oktober 11. Oktober 24. Oktober
29. November 8. November 15. November 28. November
20. Dezember 6. Dezember 13. Dezember 19. Dezember

In der Kindertagesstätte „Spielhaus Groß
und Klein“ werden bis zu 220 Kinder in
drei Krippengruppen, acht Kindergarten-
gruppen und drei Hortgruppen von 19 Er-
zieherinnen betreut (zum Teil integrativ).
Darüber hinaus sind sechs Mitarbeiter/
Mitarbeiterinnen im technischen Bereich
der Einrichtung tätig. Der Sächsische Bil-
dungsplan ist die Grundlage für vielfältige
Bildungs- und sonstige Angebote der
Einrichtung, zum Beispiel in den Berei-
chen Persönlichkeitsentwicklung, Natur
und Umwelt, Sport und Ernährung.

Zum Aufgabengebiet gehören insbe-
sondere:
- Eigenverantwortliches Leiten der Kin-

dertageseinrichtung
- Umsetzung und Weiterentwicklung des

pädagogischen Konzeptes
- Zielorientierte Führung des Personals
- Konstruktive Zusammenarbeit mit den

Eltern, der Elternvertretung, dem Trä-
ger und den Behörden der Jugendhilfe

Wir suchen eine 
Leitungspersönlichkeit
- mit einer Qualifikation entsprechend

der SächsQualiVO:
- Staatlich anerkannte/r Sozialpädago-

gin / Sozialpädagoge / Sozialarbeiterin /
Sozialarbeiter

- Diplom oder Bachelor der Studienrich-
tung Sozialpädagogik/Soziale Arbeit

- Master in einem Fachgebiet des Sozial-
wesens

- für die Einsatzbereitschaft und Flexibi-
lität sowie sicheres Auftreten selbstver-
ständlich ist

- möglichst mit Leitungserfahrung im
Bereich des Sozialwesens

Die Arbeitsbedingungen der Stelle rich-
ten sich nach dem Tarifvertrag für den öf-
fentlichen Dienst. Die wöchentliche Ar-
beitszeit beträgt 40 Stunden. Teilzeitar-
beit mit mindestens 32 Wochenstunden
ist möglich.

Die zu besetzende Stelle ist in gleicher
Weise für Frauen und Männer sowie für
Schwerbehinderte geeignet.

Wenn Sie sich dieser interessanten und
vielseitigen Tätigkeit zuverlässig und en-
gagiert widmen möchten und die oben
angegebenen Voraussetzungen mitbrin-
gen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.
Ihre vollständigen Bewerbungsunterla-
gen (Bewerbungsanschreiben, tabellari-
scher Lebenslauf mit lückenlosem Tätig-
keitsnachweis, Abschlusszeugnisse,
Qualifikationsnachweise, Beurteilungen
etc., das erweiterte Führungszeugnis
muss der Bewerbung noch nicht beige-
fügt sein) richten Sie bitte bis 30. Novem-
ber 2011 an die

Stadtverwaltung Flöha
Personalverwaltung
z.Hd. Herrn Weiler
Augustusburger Straße 90
09557 Flöha
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Die Sitzungen des Stadtrates und der
Ausschüsse beginnen in der Regel 19.00
Uhr. Die Tagesordnungen werden ent-
sprechend der Bekanntmachungssat-
zung der Stadt Flöha im Schaukasten im
Eingangsbereich des Rathauses öffent-
lich bekannt gemacht.
Zusätzlich finden Sie auf der Website der
Stadt Flöha unter www.floeha.de aktuel-
le und archivierte Tagesordnungen und
Protokolle.
Die Sitzungstermine stehen auch als far-
biger Jahreskalender im A4-Format zum
Downloaden auf der städtischen Inter-
netseite unter Stadtrat/Sitzungstermine
bereit.
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Alte Satzungen gelten für Falkenau weiterhin

AUS DEM ORTSTEIL FALKENAU

Auch nach der freiwilligen Eingliederung
der Gemeinde Falkenau in die Stadt Flö-
ha behalten zahlreiche Satzungen und
Bekanntmachungen bis zu ihrer Anpas-
sung im Ortsteil Falkenau ihre Gültigkeit.
In loser Folge möchten wir an wichtige
Satzungen im Amtsblatt erinnern.

Auszug aus der Gemeindeordnung
der Gemeinde Falkenau

Teil I
Sauberhaltung der öffentlichen 

Straßen, Wege, Plätze und 
Wohngrundstücke

§ 1

1. Die Eigentümer, Verwaltung oder Treu-
händer von Wohn- und sonstigen
Grundstücken (im Weiteren nur Anlie-
ger genannt) sind verpflichtet, ihre
Grundstücke ständig in einem saube-
ren und ordentlichen Zustand zu hal-
ten.

2. Die vor dem Grundstücksbereich ge-
legten Fußwege und Straßen sind re-
gelmäßig zu reinigen. Die Gehwege
und Schnittgerinne sind unkrautfrei zu
halten. Hecken und Bäume sind zu
beschneiden, so dass die Gehwege
bzw. Straßen nicht verengt werden.

3. Das andauernde Ablagern von Müll
und Schutt aller Art auf Grundstücken
(auch privaten Grundstücken) ist
untersagt.

§ 2

1. Jede Verunreinigung der öffentlichen
Straßen, Wege, Plätze und Grünanla-
gen, insbesondere Wegwerfen von
Scherben, Papier- und Obstresten,
Ausschütten von Schutt, Kehricht, Kü-
chenabfällen und sonstigem Unrat ist
untersagt.

2. Bauschutt und Unrat dürfen den Ver-
kehr auf Gehwegen und Fahrbahnen
nicht gefährden. Für den täglichen Ab-
transport ist zu sorgen.

3. Sondernutzung der öffentlichen Stra-
ßenverkehrsanlagen ist bei der Ge-
meinde-verwaltung zu beantragen
und genehmigungspflichtig. Zu
Sondernutzungen zählen unter ande-
rem:
- Aufgrabungen, Verlegen von Ka-

beln, Rohrleitungen, Kabelkanälen
und Freileitungen

- Einrichtungen von Baustellen, Auf-
stellen von Gerüsten

- Lagerung von Baustoffen und an-
deren Baustoffen über 8 Stunden

- Durchführung von Unterhaltungsar-
beiten an Schächten und Kanälen,
an Beleuchtungsanlagen
Mit der Genehmigung sind Aufla-
gen zur Unterhaltung bzw. Siche-

rung der errichteten Anlagen und
zur Wiederherstellung des ur-
sprünglichen Zustandes verbun-
den.

4. Baustellen und Baustoffablagerungen
sind ausreichend zu sichern und ord-
nungsgemäß zu beleuchten. Sie sind
unmittelbar nach Abschluss der Bau-
maßnahme zu beräumen.

5. Nicht naturgegebene Verunreinigun-
gen öffentlicher Straßen, Wege, Plätze
und Grünanlagen durch unsachgemä-
ßes Beladen von Fahrzeugen, verlie-
ren von Öl und Schmiermittel, Be- und
Entladen von Kohlen, Bauschutt o.ä.
sind durch den Urheber zu beseitigen.
Ist er nicht festzustellen, hat der Anlie-
ger die sofortige Säuberungspflicht.

6. Fahrzeugführer, die ihre Fahrzeuge
ständig auf öffentlichen Straßen oder
Plätzen parken, haben die Pflicht, die
Flächen sauber zu halten. Abspritzen,
abschmieren bzw. Ölwechsel auf die-
sen Flächen ist unzulässig.

7. Jegliche Verunreinigung von Straßen,
Wegen und Plätzen (einschließlich
Nebenanlagen, Fußwege usw.), die
durch den Viehaustrieb bzw. durch
treiben von Tieren entsteht, ist durch
den dafür Verantwortlichen zu beseiti-
gen.

Teil II
Ordnung und Sicherheit in den 

Wintermonaten

§ 3

Für die Beräumung der öffentlichen Stra-
ßen von Schnee und Eis ist die Gemein-
deverwaltung verantwortlich. (Streu-
pflichtsatzung)

§ 4

1. Die Anlieger sind verpflichtet, die Geh-
wege bzw. Randstreifen von 1,20 m
Breite entlang ihrer Grundstücke zu
räumen und bei Glätte zu streuen. Da-
für darf das von der Gemeindeverwal-
tung bereitgestellte Streumaterial ver-
wendet werden.
Pächter und Nutzer von Gärten oder
anderen unbebauten Grundstücken
an öffentlichen Straßen und Wegen
haben der Räum- und Streupflicht

ebenfalls nachzukommen. (dies gilt
auch für Anlieger in Kleingartenanla-
gen)

2. Die Räumung der Gehwege hat so zu
erfolgen, dass die Fahrbahnen nicht
eingeengt werden.
Die Rinnsteinkante ist für den Abfluss
des Schmelzwassers freizuhalten.

3. Hydranten, Wasserschieberklappen
und Gullys sind durch die Anlieger von
Schnee und Eis freizuhalten.

4. Die Benutzung von öffentlichen Stra-
ßen und Wegen zur Ausübung von
Wintersport ist untersagt.

Auszug aus der gültigen Satzung vom
01.10.1994

Da in dieser Satzung die Räumzeiten ent-
sprechend dem sächsischen Straßenge-
setz noch nicht erwähnt worden sind,
hier folgender Auszug der Flöhaer Sat-
zung:

Die in den vorstehenden Absätzen fest-
gelegten Verpflichtungen haben so zu er-
folgen, dass die benannten Flächen

werktags bis 7:00 Uhr sowie 
sonn- und feiertags bis 9:00 Uhr

beräumt und gestreut sind.
Wenn nach diesem Zeitpunkt Schnee
fällt oder Schnee- bzw. Eisglätte auftritt,
ist unverzüglich, bei Bedarf auch wieder-
holt, zu räumen und zu streuen. 
Die Pflicht endet um 20:00 Uhr.

Geringfügige Beschäftigung im OT Falkenau

Gibt es in Falkenau arbeitslose Bürger,
die Interesse haben in der Winterperiode
geringfügig etwas hinzuzuverdienen?
Es geht um das tägliche Freihalten der
drei Bushaltestellen an der Ernst-Thäl-
mann-Straße (Schulbus) speziell bis 7:00
Uhr morgens und nachmittags eventuell

erneut.
Interessenten sollten sich dringend
dienstags im Bürgerbüro im ehemaligen
Rathaus melden.

M. Müller
Ortsvorsteher
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Hinweise für die Bürger der Stadt Flöha 
zur Eingemeindung der bisherigen Gemeinde Falkenau

Bezeichnung des Ortsteiles
Mit der Eingemeindung zum 1. Oktober
2011 wird die bisher eigenständige Ge-
meinde Falkenau Ortsteil der Stadt Flö-
ha. Der Ortsteil führt neben dem Namen
der Stadt Flöha den bisherigen Gemein-
denamen als Ortsteil weiter.

Damit ergibt sich folgender Name für den
Ortsteil: Stadt Flöha Ortsteil Falkenau

Postanschrift/doppelte Straßennamen

Ab dem 1. Oktober 2011 ist die konkrete
Postanschrift nach der DIN 5008 und für
den neuen Ortsteil:

Name des Bürgers / der Bürgerin
oder der Firma
Name des Ortsteils
Straße und Hausnummer
Stadt Flöha

Zum Beispiel:
Max Mustermann
Falkenau
Ernst-Thälmann-Straße 18
09557 Flöha

Auf Grund der noch bestehenden Dop-
plungen von Straßennamen findet die
DIN 5008 in dieser Form keine Anwen-
dung.

Um ab 01. Oktober 2011 Probleme bei
der Postzustellung zu vermeiden, ist
vorerst in dem Ortsteil bei der Postan-
schrift die alte Gemeindebezeichnung
fortzuführen.

Max Mustermann
Falkenau
Ernst-Thälmann-Straße 18
09569 Falkenau

Es gilt zu beachten, dass nach Abspra-
che mit der Deutschen Post AG für die
Ortschaft Falkenau bis zum Abschluss
der Straßenumbenennungen die bisheri-
ge Postleitzahl 09569 gilt.

Mit dem Ortsteil Falkenau tritt das Pro-
blem auf, dass einige Straßennamen mit
der Stadt Flöha mehrfach belegt sind.
Dies kann zu Problemen bei der Zuord-
nung – Verteilung der Post führen, da die
Briefsortierzentren nicht die Ortsteilna-
men auslesen können. Aus diesem
Grund sowie zur Vermeidung von Stra-
ßenverwechslungen (z.B. durch die Ein-
satzleitstellen der Feuerwehr– und Ret-
tungseinsätze) werden mehrfache Stra-
ßennamen bis zum Ende des ersten
Quartals 2012 geändert, das heißt, Stra-
ßen werden umbenannt oder in der Num-
merierung verändert.

Straßen, die im zukünftigen Postleit-
zahlenbereich 09557 Ortschaft Falke-
nau umzubenennen bzw. die Haus-
nummerierung zu verändern wären:
- Dresdner Straße
- Bahnhofstraße
- Wiesenstraße

- Fabrikweg
- Marktsteig

Der Stadtrat Flöha wird noch in diesem
Jahr über die Umbenennung der doppelt
vergebenen Straßennamen oder die
Hausnummerierung beschließen. Bitte
informieren Sie sich in den nächsten Aus-
gaben des Amtsblattes „Stadtkurier“
über die Änderungen.

Anschriftenänderungen im 
Personaldokument

Die Eingemeindung hat auch Auswirkun-
gen auf die bisher ausgestellten Doku-
mente. Die Änderung der Anschrift in Do-
kumenten ist gemäß der hierfür gelten-
den gesetzlichen Bestimmungen eine
Pflicht des Ausweisinhabers. 

Grundsätzlich sind die Änderungen erst
vorzunehmen, wenn die Umbenennung
doppelt vergebener Straßennamen abge-
schlossen ist und die Postleitzahl durch
die Post AG amtlich geändert wurde.
Entsprechende Informationen hierüber
werden ortsüblich bekanntgegeben.

Die Änderung der Anschrift des Perso-
nalausweises, des Wohnortes im Reise-
pass bzw. Kinderreisepass ist gebüh-
renfrei und kann aus Vereinfachungs-
gründen durch eine Person ihres Vertrau-
ens vorgenommen werden.

Weiterhin weisen wir darauf hin, dass die
Änderung der Anschrift bzw. des Wohn-
ortes im Personalausweis auch die Ände-
rung anderer Dokumente nach sich zieht
(z.B. die KFZ - Zulassung beim zuständi-
gen Landratsamt).
Einige Änderungen sind zum Teil gebüh-
renpflichtig und bei den zuständigen Be-
hörden / Institutionen unter Vorlage des
Personalausweises vorzunehmen.

Die Meldestelle in Flöha ist am
Dienstag von 09:00 bis 12:00 Uhr 

und 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag von 09.00 bis 12.00 Uhr 

und 13:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 09:00 bis 12:00 Uhr
geöffnet.

Die Meldestellenamtsanschrift lautet:
Stadtverwaltung Flöha
Meldestelle
Augustusburger Straße 90
09557 Flöha

Telefonnummer Meldestelle: 
03726 791 /165
Fax-Nr.: 03726 791 2419 
E-Mail 
einwohnermeldeamt@floeha.de

Wohngeld ab 01.10.2011 für Bewohner
vom Ortsteil Falkenau

Durch die Eingemeindung zum 1. Ok -
tober 2011 ändert sich auch die Zustän-
digkeit der Wohngeldbearbeitung für die
Einwohner vom Ortsteil Falkenau.

Die vollständige Antragsannahme und
Bearbeitung wechselt zum 01.10.2011
von der Gemeinde Falkenau zur Stadt
Flöha.

Die Antragsunterlagen können auch im
Ortsteil Falkenau jeweils zum Sprechtag
im Bürgerbüro abgegeben werden.

Antragstellerinnen und Antragsteller er-
reichen das Sozialamt der Stadtverwal-
tung Flöha zu folgenden Öffnungszeiten:
dienstags von 09:00 Uhr – 12:00 Uhr

und 13:00 Uhr – 18:00 Uhr
donnerstags von 09:00 Uhr – 12:00 Uhr

und 13:00 Uhr – 18:00 Uhr
freitags von 09:00 Uhr – 12:00 Uhr

Bürgersprechzeiten im Bürgerbüro
Ortsteil Falkenau
Dienstag 9:00 – 12:00 Uhr 

und 13:00 – 18:00 Uhr
(Herr Martin Müller)

Zu den Sprechzeiten von Herrn Müller
wird auch eine Mitarbeiterin der Stadt-
verwaltung Flöha als Ansprechpartner
zur Verfügung stehen.

Kontoverbindungen
Die Bankverbindungen der ehemaligen
Gemeinde Falkenau behalten vorerst
weiterhin ihre Gültigkeit.
Der Kontoinhaber wird ab 01.10.2011 die
Stadt Flöha sein.

Erreichbarkeit der Stadt Flöha

Die Postanschrift der Stadt Flöha lautet:
Stadtverwaltung Flöha
PF 1152
09557 Flöha

Die Besucheranschrift lautet:
Stadt Flöha
Augustusburger Straße 90
09557 Flöha

Telefon: 03726 / 7910
Fax: 03726 / 2419
e-mal: info@floeha.de
Internet: www.floeha.de

Sprechzeiten:
Montag geschlossen
Dienstag 9:00 bis 12:00 Uhr 

und 13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9:00 bis 12:00 Uhr 

und 13:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 9:00 bis 12:00 Uhr

Stadtverwaltung Flöha
Hauptamt 
Meyer, Amtsleiter
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Falkenaus Bürgerbüro 
mit neuen Öffnungszeiten

Für das Bürgerbüro des Ortsteils Falkenau gelten seit 10. Ok -
tober 2011 geänderte Öffnungszeiten. 
Das Bürgerbüro ist nunmehr immer dienstags von 09:00 bis
12:00 und von 13:00 bis 18:00 Uhr für Anliegen der Falkenauer
Bürgerinnen und Bürger geöffnet.

Das Bürgerbüro befindet sich in der ehemaligen Gemeindever-
waltung in der Ernst-Thälmann-Str. 18. Telefonisch erreichbar
ist das Büro unter der bekannten Telefonnummer 72 84-0.
Selbstverständlich stehen auch die Ämter der Stadtverwaltung
Flöha für alle Probleme und Anfragen zur Verfügung.

Stadtverwaltung Flöha
Hauptamt

Ausschreibung für die Bewirtschaftung des
Sportlerecks

Wir suchen ab Januar 2012 dringend einen neuen Pächter für
das „Sportlereck“ incl. Kegelbahn.

Die Gaststätte ist voll eingerichtet mit Mobiliar, gleiches im Kü-
chenbereich. Außerdem wird erwartet, dass die Kegelbahn un-
bedingt weiter bewirtschaftet wird.
Interessenten melden sich bitte dienstags im Bürgerbüro im
ehemaligen Rathaus.

Wir hoffen und wünschen, dass ab 2012 ein reibungsloser
Übergang stattfinden kann.

M. Müller
Ortsvorsteher

Lehrgänge der Kreishandwerkerschaft

Die Kreishandwerkerschaft Mittelsach-
sen bietet in Ihren Geschäftsstellen Mitt-
weida und Freiberg ab Herbst 2011 fol-
gende Lehrgänge an:

Qualifizierung kaufmännischer Ange-
stellter (in Teilzeit)
Dieser Lehrgang besteht aus 6 Modulen
und kann unter bestimmten Vorausset-
zungen gefördert werden. Die Dauer be-
trägt 360 UE – 18 Wochen (Teilzeit). Sie
erhalten nach Abschluss ein Zertifikat.
Ziel der Maßnahme ist die Förderung in-
dividueller Stärken für ein organisiertes,
selbstbewusstes und souveränes Auftre-
ten im beruflichen Alltag.

Qualifizierung von Führungspersonal
(in Teilzeit)
Dieser Lehrgang besteht aus mehreren
Modulen und kann unter bestimmten
Voraussetzungen gefördert werden. Die
Dauer beträgt 314 UE – 16 Wochen (Teil-
zeit). Sie erhalten nach Abschluss ein
Zertifikat. Ziel der Maßnahme ist die Fe-
stigung und Sicherung der Existenz.

Vorbereitungslehrgang auf die Ausbil-
dungseignungsprüfung
Die Dauer der Maßnahme beträgt 160 UE
– 4 Wochen (Vollzeit), kann aber auch in
Teilzeit absolviert werden. Nach erfolgrei-
cher Prüfung vor der HWK erhalten Sie
ein Prüfungszeugnis. 

Orientierungsseminare für Existenz-
gründer
3-tägige Seminare finden in den Ge-
schäftsstellen laufend statt. Termine auf
Anfrage.
Ihre Fragen zu Voraussetzungen, Termi-
nen, Kosten etc. nehmen wir in der GS
Freiberg, Frau Hänel, Mühlweg 5, 09599
Freiberg oder telefonisch unter 03731-
787421 entgegen. 

Kreishandwerkerschaft Mittelsachsen
Geschäftsstelle Freiberg
Mühlweg 5, 09599 Freiberg
Tel.: +49 (0) 3731 7874-21
Fax.: +49 (0) 3731 7874-40
Mail: k.haenel@khs-in-mittelsachsen.de

Wir gratulieren allen Geburtstagskindern in
Falkenau im Monat November

zum 70. Geburtstag Frau Edda Melle

zum 75. Geburtstag Frau Christine Wilde
Herrn Gustav Weber
Herrn Reiner Scholz

zum 76. Geburtstag Frau Minna Bergen

zum 78. Geburtstag Frau Helga Morgenstern

zum 79. Geburtstag Frau Hannelore Zwinscher
Frau Elfriede Schulze
Herrn Karl-Heinz Wilde
Herrn Johannes Neuber

zum 81. Geburtstag Frau Helga Schneider
Herrn Dr. Franz Schiffer

zum 82. Geburtstag Frau Hanna Hübner
Herrn Christian Schmidt

zum 83. Geburtstag Frau Charlotte Otto
Herrn Rolf Schäfer

zum 84. Geburtstag Frau Gabriele Schmidt
Frau Erika Winkler
Herrn Siegfried Gerschler

zum 86. Geburtstag Frau Charlotte Rudolph

zum 90. Geburtstag Frau Gertrud Wyrwata

zum 91. Geburtstag Frau Elisabeth Esche

– Ende der Mitteilungen aus dem Ortsteil Falkenau –
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Änderungen beim Winterdienst Stadtgebiet Flöha

Auf Grund der Erfahrungen der letzten
Winterperiode müssen zur reibungslosen
Durchführung des Busverkehrs und zur
besseren Beräumbarkeit an einigen zu-
sätzlichen Straßenabschnitten Parkver-
bote aufgestellt werden.
• Fr.-Heckert-Str. Längsparkplätze
• Str. des Friedens ab Einmündung A.-

Bebel-Str. rechts bis Garagen; links bis
Bushaltestelle

• Lessingstraße ab Augustusburger Str.
bis Schillerstraße

• Lessingstraße ab Containerplatz/
Denkmal bis Zufahrt Lessingstr. 79-85

• Lessingstr. Zufahrt 17-25 bis Talstraße
• Talstraße Ende Grundstück altes Klär-

werk bis Kindergarten rechtsseitig
• Dr.-W.-Külz-Str. Kreuzung Sachsenstr.

beidseitig 30m
• Lärchenstraße ab erster Wendestelle

bis Ende
• Südstraße ab Zufahrt 8a bis Dr.-W.-

Külz-Str.

Die Parkverbotsschilder erhalten den Zu-
satz „Bei Schneefall“.
Hier hofft die Stadtverwaltung auf die
Einsicht der Kraftfahrer und möchte mit
dem Zusatzschild entgegenkommen. Bei
plötzlich in der Nacht einsetzendem
Schneefall wird niemandem zugemutet,
sein Fahrzeug wegzufahren. Die Gedan-
kenlosigkeit, mit der in gerade beräum-
ten Flächen Fahrzeuge geparkt werden,
wird zukünftig nicht mehr toleriert. Es
wurde sich nicht einmal die Mühe ge-
macht, mit Hand den unentgeltlich ge-
nutzten Stellplatz am Straßenrand so zu
vergrößern, damit richtig am Bordstein
geparkt werden kann.

Die oben aufgeführten Parkverbote kön-
nen noch erweitert oder wieder reduziert
werden. Wie wirksam diese verkehrs-
technische Lösung ist, wird die kommen-
de Winterperiode zeigen. Mit gutem
Willen aller sollte dies lösbar sein. Wer-
den die Zusatzschilder ignoriert, kommt
es zur Demontage und das Parkverbot
gilt dann uneingeschränkt mit allen Kon-
sequenzen.

Winterdienst an Neben- oder Anlieger-
straßen ohne besondere Gefähr-
dungslagen
Diese werden weiterhin beräumt aber nur
noch in Kreuzungsbereichen abgestreut.
Es muss durchaus mit schneeglatten
Straßen gerechnet werden, da auch der
Salzeinsatz stark zu reduzieren ist.

(Gefährdungslagen: Steigungen/Gefälle/
Einmündungen auf stark befahrene Stra-
ßen/ unübersichtliche Kurven).
Die Stadtverwaltung Flöha führt etwa 40
Prozent mehr Winterdienst als gesetzlich
gefordert, denn vorgeschrieben sind nur
Entschärfung von Gefährdungslagen.
Es soll aber generell keine flächende -
ckende Einschränkung des Winterdiens -
tes geben und bei ein wenig Einsicht und
Durchführung aller Anliegerpflichten ist
auch die kommende Winterperiode zu
bewältigen. 
Oftmals wäre der Griff zur Schneeschip-
pe die bessere Alternative, als sich über
den Winterdienst zu beschweren.

Stadtverwaltung Flöha
Sachgebiet Bauhof

Flöhaer Adventsfest läutet die Weihnachtszeit ein

Der Gewerbe- und Festverein Flöha e.V.
und die Stadtverwaltung Flöha laden alle
Einwohner und Gäste der Region zum
diesjährigen Adventsfest ein. Auf dem
Gelände der Alten Baumwolle erwarten
Sie am 26. und 27.11.2011 wieder zahl-
reiche Händler und Vereine in ihren Bu-
den und sorgen für vorweihnachtliche
Stimmung. Dazu beitragen können alle
Gäste beim Weihnachts-Karaoke-Singen
auf der Bühne und neben dem Spaß
auch noch eine Kleinigkeit gewinnen.
Im Innenbereich öffnen der VdK, die
Landfrauen und der ABC Bastelverein ih-
re Türen. Verschiedene Bastelstände la-
den zum Geschenke basteln ein. 
Dank dem Fotoatelier Heim können sich

alle großen und kleinen Gäste jeweils
16:00 Uhr mit dem Weihnachtsmann fo-
tografieren lassen.
Ein besonderer Höhepunkt in diesem Jahr
ist das Socken stricken der Frauengruppe
der Freiwilligen Feuerwehr. Mit dem Erlös
aus dem Verkauf der selbstgestrickten
Socken und den Spenden wird das Hos -
piz in Oederan unterstützt werden.  
Ein besonderer Dank geht an unseren
Hauptsponsor Kati Bauer „Die Brillen-
bauer“ und an alle, die zum Gelingen des
Adventsfestes beitragen – getreu unse-
rem Motto „Flöha erleben“. Weitere Infos
auf www.Flöha-erleben.de.

Gewerbe- und Festverein Flöha e.V.

Ein großes Dankeschön

möchten wir all denjenigen sagen, die
unser 111-jähriges Schuljubiläum zu
einem hochkarätigen und unvergess-
lichen Ereignis werden ließen.

Danke
- den vielen Sponsoren
- den unzähligen fleißigen Helfern
- den Gästen unseres Schulfestes
- den zahlreichen Gratulanten

Die Schülerinnen und Schüler, 
das Lehrerkollegium und 
der Schulförderverein der Mittelschule
Flöha-Plaue

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst 
für den Dienstbereich Flöha

Die kassenärztlichen Bereitschaftsdienste sichern die ambulante medizinische Ver-
sorgung außerhalb der üblichen Sprechzeiten, im Allgemeinen von 19:00 Uhr bis
7:00 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen.

Allgemeiner Bereitschaftsdienst
Informationen zur diensthabenden Praxis erhalten Sie unter der Telefonnummer:
03731 19222

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Informationen zur diensthabenden Augenarztpraxis erhalten Sie unter der Telefon-
nummer: 03727 19292

Dienstzeiten jeweils: 
Montag, Dienstag u. Donnerstag 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch 14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag 14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Für alle Bereitschaftsdienste gilt: Gesetzl. Feiertage, Brückentage vom Vorabend
19:00 Uhr bis zum darauf folgenden Werktag 07:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderungen finden Sie unter der Internetadresse: 
www.kvs-sachsen.de

!
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Herbst: Zeit für die 
Grippeschutzschutzimpfung

Auch in diesem Herbst sollte man sich
gegen Grippe impfen lassen. Die Grip-
peschutzimpfung erfolgt bevorzugt
durch die Hausärzte.

Die Ständige Impfkommission (STIKO)
als unabhängiges Expertengremium am
Robert-Koch-Institut Berlin empfiehlt
dies besonders für medizinisches Perso-
nal, Schwangere, Personen über 60 Jah-
re sowie chronisch Kranke. Auch Be-
wohner von Alten- und Pflegeheimen,
Personen mit angeborenen oder erwor-
benen Immundefekten sowie Personen
mit direktem Kontakt zu Geflügel und
Wildvögeln sollten sich impfen lassen.
Darüber hinaus rät die Sächsische Impf-
kommission, sich jährlich gegen Grippe
impfen zu lassen und das schon ab dem
vollendeten sechsten Lebensmonat.
Gleiches gilt für Jugendliche und Er-
wachsene als Standard oder Indikations-
impfung.
Bereits im Herbst sollte man sich impfen
lassen. Nach der Impfung ist der Impf-
schutz in 10 bis 14 Tagen aufgebaut und
hält in der Regel die gesamte Saison an.
Da in Deutschland Totimpfstoffe verab-
reicht werden, ist eine Impfung unbe-
denklich und eine Grippeerkrankung
kann damit nicht hervorgerufen werden.
Bei Personen mit akuten Entzündungen
und fieberhaften Erkrankungen sollte die
Impfung erst nach dem Abklingen der
akuten Krankheitserscheinungen erfol-
gen. Bei Überempfindlichkeit gegen
Hühnereiweiß ist eine Beratung beim
Hausarzt erforderlich. Ab wann der Impf-
stoff den Arztpraxen zur Verfügung steht,
ist beim Hausarzt zu erfragen. Eine Pra-
xisgebühr fällt bei der Impfung grund-
sätzlich nicht an.
Das Gesundheitsamt Mittelsachsen hält
den Impfstoff an allen drei Standorten
vor. Termine können unter der Rufnum-
mer 03727 950-6498 erfragt werden.

Landratsamt Mittelsachsen
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Fortbildungsseminar 
des Landratsamtes 

Mittelsachsen

„Gesprächsführung mit Eltern –
Schwierige Gespräche bei Verdacht
auf Kindeswohlgefährdung“

Die Abteilung Jugend und Familie des
Landratsamtes Mittelsachsen bietet im
Rahmen der Netzwerkkoordination „prä-
ventiver Kinderschutz“ am 30. November
2011 in Döbeln ein Fortbildungsseminar
zum Thema „Gesprächsführung mit El-
tern – Schwierige Gespräche bei Ver-
dacht auf Kindeswohlgefährdung“ an.
Dazu möchte das Landratsamt Praxis-
partner im Landkreis Mittelsachsen recht
herzlich einladen, die in ihrer täglichen
Arbeit mit Kindern und Eltern im Kontakt
stehen und dabei die Chance haben, be-
reits frühzeitig mögliche Probleme in der
Familie bzw. beim Kind wahrzunehmen. 
Eltern kritische Inhalte zu vermitteln oder
über Probleme zu sprechen, ist ein sehr
sensibles und oftmals schwieriges The-
ma. Dieses Seminar hat das Ziel, Sie im
Umgang mit diesen Situationen zu stär-
ken, Ihnen wichtige Informationen und
methodische Kenntnisse zu vermitteln. 
Eine verbindliche Anmeldung für das Se-
minar muss bis zum 16. November 2011
mit dem im Anmeldeformular enthalte-
nen Angaben vorliegen. Im Anschluss
daran erhalten Sie die notwendigen
Unterlagen zugestellt. Für das ganztägi-
ge Fortbildungsseminar wird ein anteili-
ger Teilnehmerbeitrag von 15 Euro erho-
ben.

Das Anmeldeformular mit weiteren Infor-
mationen zu dieser Veranstaltung finden
Sie auf der Website der Stadt Flöha un-
ter www.floeha.de im Bereich „Aktuel-
les“.

Hütchenpralinen von der Cosa-Tante

Ehemalige Schüler berichten dem Ge-
schichtsverein von ihren Erlebnissen -
Überrascht, was aus der 111-jährigen
Schule Flöha-Plaue wurde

Wir waren überwältigt, sehr erfreut –
Wolfgang Kehrer fielen zahlreiche weitere
lobende Worte ein, als er zur Zusammen-
kunft des Geschichtsver-
eins von seinem Wiederse-
hen mit der nun 111-jähri-
gen Mittelschule Flöha-
Plaue berichtete. Ostern
1928 war hier sein erster
Schultag. Nun sah er an-
lässlich des Jubiläums bei
einem Rundgang wie sich
alles veränderte und Er-
innerungen wurden wach.
Zum Beispiel: Schräg
gegenüber dem Schulein-
gang hatten Conradies ei-
nen kleinen Laden.

Schutzkette angebracht
„Hütchenpralinen und an-
dere kleine Leckereien kauften wir mitun-
ter dort und mussten dabei die heutige
Augustusburger Straße überqueren. Es
war wohl 1929, als der Schüler Fritz
Hühn über die Fahrbahn rannte als gera-
de einmal ein Auto kam und er beim Zu-
sammenstoß schwer verletzt wurde.
Genau wie auch heute noch, es musste
erst etwas passieren, bevor zum Schutz
der Kinder etwas geschah. Eine am Bür-
gersteig angebrachte Kette verhinderte
künftig, dass die Schüler ohne acht zu
geben, über die Straße liefen“, meint
Wolfgang Kehrer.

Mit eigener Klassenfahne
1978 feierten die ehemaligen Schüler den
50. Jahrestag ihres Schulbeginns ganz
zünftig mit einer Klassenfahne, bemalt
mit Motiven aus Plaue und Bernsdorf
(einst Ortsteil links des Mühlgrabens und
des Zschopau-Flusses). Zu den regelmä-
ßig folgenden Klassentreffen wurde die
Fahne gehisst und jetzt zum 111. Schul-
jubiläum dem Direktor Falk Döring als
Leihgabe überreicht. Dazu ein Schnell-
hefter mit vielen Aufzeichnungen von
Marga Simon, der späteren Studienrätin,
über den Schuljahrgang 1928 bis 1936.
Die Fahne soll nun in einem Klassenzim-
mer einen Ehrenplatz finden.

Im Schulhaus gewohnt
Auch der 90-jährige Gerhard Köllner hat-
te viele Erinnerungen parat, wurde er
doch 1921 in diesem Schulgebäude ge-
boren. Sein Vater sorgte als Hausmeister
für Ordnung und Sauberkeit, und im

obersten Geschoss wohnte die Familie.
„Wir mussten die Kohlen drei Etagen
hoch schleppen in die Dienstwohnung,
denn die Zentralheizung gab es nur für
die Klassenräume. Der Kohlenkeller be-
fand sich in einem anderen Gebäudeteil.
So mussten die Brennstoffe in Loren ge-
schaufelt und über den Hof zum Hei-
zungskeller transportiert werden. Auch
der Schulbub Gerhard hatte hier seine
körperlich anstrengende Aufgabe. Er
denkt auch daran, wie seine Mutter und

andere Frauen jedes Jahr während der
Ferien die Schulräume gründlich auf
Vordermann brachten, auch das Säubern
und Ölen der Holzdielen gehörte dazu.

Der Bilderwurf
Während einer Gemeinderatssitzung in
der Aula der Schule stritten die verschie-
denen Parteien. Es eskalierte, ein Tinten-
fass sollte einen Gegner treffen, verfehlte
aber sein Ziel und landete auf einem der
wertvollen Gemälde von Erwin Oehme.
Sie schmückten damals die Schulaula
und sind heute im Stadtsaal der alten
Baumwolle zu bewundern.
Bis 1965 wohnte Gerhard Köllner in der
Plauer Schule und hatte auch später
durch seine Kinder und die Mitarbeit im
Elternaktiv immer Kontakt, war verbun-
den mit ihr. Dazu gehörte auch, zu einem
Klassentreffen einen Rhododendron-
Zierstrauch zu pflanzen. Er verschwand
zeitweise, fand sich wieder und hat jetzt
viele Blüten angesetzt und soll nun noch
mit einer kleinen Erinnerungstafel ergänzt
werden.
„Ich bin überrascht, was aus der Schule
und ihrer Umgebung gemacht wurde. Al-
le Achtung, man weiß, wo das hin ist zum
Wohle unserer Kinder für gute Unter-
richtsmöglichkeiten“, lobt der einstige
Hausmeister-Bub.
Nochmals zur 111-jährigen Geschichte.
Während der Festveranstaltung übergab
der ehemalige Direktor Helmut Arndt ein
vom damaligen Schüler Wolfgang Mai
(wohnt heute bei Bremen) verfasstes
Buch über seine Schulzeit von 1943 bis

1954. Viel Interessantes ist darin zu le-
sen.

Post aus Frankreich 
Ortschronist Lothar Schreiter erhielt Post
aus Frankreich. Der Absender Stephane
Cauchois beabsichtigt, ein Buch über
den auch von Priestern geführten Wider-
stand im Zweiten Weltkrieg zu schreiben.
Da dabei auch ein Häftling aus der alten
Tüllfabrik Flöha eine Rolle spielt, erbittet
er zur Illustration Bilder von der Fabrik.
Dem Wunsch wurde gern nachgekom-
men.

Die nächste Zusammenkunft des Ge-
schichtsvereins findet am 14. November
2011 um 16:00 Uhr im Rathaus statt. Gä-
ste sind gern willkommen. 

U. Werner

Ansicht der Plauer Schule aus dem Jahr 1900
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25. November – Internationaler Tag gegen Gewalt an Frauen

Wussten Sie, dass
• zwei von fünf Frauen in ihrem Leben

sexuelle oder körperliche Gewalt erlebt
haben

• jede vierte Frau von ihrem Partner
misshandelt wird

• Gewalt gegen Frauen unabhängig von
Bildung, Einkommen oder sozialem
Status ausgeübt wird 

Der Internationale Tag zur Beseitigung
von Gewalt gegen Frauen am 25. No-
vember ist ein jährlich abgehaltener Ge-
denk- und Aktionstag zur Bekämpfung
von Diskriminierung und Gewalt jeder
Form gegenüber Frauen. Neben Themen
wie: Zwangsprostitution, sexueller Miss-
brauch, Sextourismus, Vergewaltigung,
Beschneidung von Frauen, Zwangshei-
rat, weibliche Armut etc. ist Häusliche
Gewalt ebenso ein Thema, welches die
Allgemeinheit auf Missstände aufmerk-
sam sowie Betroffenen Mut machen will,
sich Hilfe zu holen.

Frauenschutzhaus Freiberg –
Individuell unterstützt und begleitet 
Diese Einrichtung ist eine vorübergehen-
de, anonyme und geschützte Unterkunft
für Frauen, die Gewalt in der Familie oder
in der Partnerschaft erlitten haben und
sich und ihre Kinder in Sicherheit bringen
wollen. Sie können hier zu ihrer bisheri-
gen Lebenssituation eine räumliche und
gefühlsmäßige Distanz gewinnen. Das ist
die Voraussetzung, um in Ruhe, über
sich, ihre Situation und ihre Zukunft

nachdenken zu können und ohne Druck
und Beeinflussung weitergehende Ent-
scheidungen treffen zu können. Dabei
werden sie individuell unterstützt und be-
gleitet. Durch den Kontakt mit anderen
Frauen, die einen ähnlichen Erfahrungs-
hintergrund haben, entsteht eine Solidar-
gemeinschaft. Auch dies kann dazu bei-
tragen, die Isolation zu durchbrechen
und selbstbestimmte Lebensentwürfe zu
entwickeln. Der erste Kontakt zum Frau-
enschutzhaus erfolgt telefonisch unter
der Rufnummer 03731 - 22561. In einem
Telefonat, vorzugsweise direkt mit der
betroffenen Frau, werden erste Hilfsan-
gebote benannt. Auf Wunsch wird ein
Termin für ein persönliches Gespräch an
einem neutralen Ort vereinbart. Durch die
Sicherstellung eines telefonischen Be-
reitschaftsdienstes ist es rund um die Uhr
möglich, Kontakt aufzunehmen. Ent-
scheidet sich eine betroffene Frau, allein
oder mit ihren Kindern vorübergehend im
Frauenschutzhaus Schutz zu suchen,
stehen folgende Hilfsmöglichkeiten zur
Verfügung:
• Informationen bezüglich Trennung,

Scheidung, Sorgerecht, Aufenthalts-
recht, Gewaltschutzgesetz

• Unterstützung in der aktuellen Situa-
tion

• Gesprächsangebote zur Verarbeitung
der Gewalterfahrungen

• Erarbeitung von Zukunftsperspektiven
• Beratung in persönlichen Lebensfra-

gen, in Fragen zur Erziehung
• Hilfen bei der Alltagsbewältigung,

Unterstützung beim Aufbau sozialer
Kontakte

• Unterstützung bei Behördenangele-
genheiten

• Unterstützung bei der Wohnungssuche
• Unterstützung bei der Beantragung fi-

nanzieller Hilfen für Umzug
• Arbeit mit und für die Kinder
• auf Wunsch nachgehende Beratung

nach Verlassen des Hauses

Die im Frauenschutzhaus Freiberg leben-
den Frauen wirtschaften eigenständig,
organisieren ihren Alltag selbst und ent-
scheiden, welche der angebotenen Hilfen
sie annehmen möchten. Hausinterne An-
gebote sowohl für Frauen als auch für
Kinder unterstützen sie, die (mit)erlebte
Gewalt zu bewältigen.
Da häusliche Gewalt kein Privatproblem
ist und alle angeht, beteiligt sich das
Frauenschutzhaus Freiberg an der
bundesweiten Fahnenaktion der Frauen-
rechtsorganisation TERRE DE FEMMES
und hisst am 25. November 2011 um
10:00 Uhr am Rathaus in Mittweida die
Fahne: „Frei leben – ohne Gewalt“.
Im Anschluss besteht in der Zeit von
11:00 – 14:00 Uhr im Rathaus I, Zimmer
302 die Möglichkeit, sich zum Thema
Häusliche Gewalt und die Angebote des
Frauenschutzhauses Freiberg zu infor-
mieren.

Kontakt:
Tel./Fax: 03731 – 22561, 
E-Mail: fh-freiberg@gmx.net

Informationen vom LEADER-Regionalmanagement – Wanderwegewart gesucht

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

die Landschaft rund um die Augustus-
burg, im Gebiet der LEADER-Vorerzge-
birgsregion Augustusburger Land zwi-
schen Borstendorf und Frankenberg, ist
wunderschön. Besonders im Herbst mit
der Farbenpracht der bunten Mischwäl-
der wird das deutlich. Das Herz des Wan-
derers schlägt jetzt besonders hoch.
Die Wanderwege der Region sollten da
einladend sein. Sie zu erhalten und, wenn
nötig, instand zu setzen, ist ein wichtiges
Anliegen unserer Vorerzgebirgsregion.
Mit dieser Aufgabe sind eigentlich die
Gemeinden betraut. Jedoch kann das
bekanntlich nicht im Vordergrund stehen,
denn die unmittelbaren Aufgaben der
Dienstleistungen für die Bürger schöpfen
das Leistungspotential der Verwaltung
aus.
Wir suchen deshalb Bürgerinnen und
Bürger, denen das Wandern ohnehin ein
Anliegen der gesunden Lebensweise ist,
sich als Wanderwegewart für unsere Re-
gion mit einzubringen.
Hierbei geht es nicht darum die Arbeiten
der Instandhaltung auszuführen, sondern
die Kontrolle solcher Wege im Auge zu

haben. Die Erkenntnisse, die mit der Be-
nutzung der Wanderwege einhergehen,
sollten den Verantwortlichen der Ge-
meinden mitgeteilt werden.
Weiterhin beabsichtigen wir, ein Wander-
wegenetz auszuweisen, welches echt
sinnvoll und im tatsächlichen Gebrauch
ist.  
In unserem Integrierten Ländlichen Ent-
wicklungskonzept (ILEK) spielt der Be-
reich Tourismus, Naherholung und Sport
als eines von fünf Schlüsselprojekten ei-
ne bedeutende Rolle. Deshalb möchten
wir die vorhandenen Wegenetze untersu-
chen und mit ansprechenden Wander-
routen (Qualitätswanderwegen) entwi -
ckeln bzw. sichern. Diese Maßnahme
dient auch gleichzeitig den Vermark-
tungsbemühungen unserer Unternehmen
der Tourismusbranche. 
Unsere Wanderwege sind nicht auf das
Gebiet der Gemeinde beschränkt. Des-
halb versuchen wir als Regionalmanage-
ment, diese Aufgabe gemeinschaftlich zu
organisieren.
Mit Ihrer Hilfe können die Wanderwege
sinnvoll angelegt und erhalten werden.
Nur das, was die Menschen und Gäste
unserer Region tatsächlich nutzen, wird

Bestand haben. Dies ist eine schöne Auf-
gabe und dazu ist man noch bürger-
schaftlich aktiv.
Wir hoffen, Ihr Interesse geweckt zu ha-
ben und bitten Sie, sich bei uns zu mel-
den:

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie
sich für die Arbeit als Wanderwegewart
begeistern und bei der Ausgestaltung ei-
nes attraktiven Wanderwegenetzes be-
hilflich sein können.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim
Wandern und hoffen auf Ihre Unterstüt-
zung!

Lothar Hofmeister
Regionalmanager

Verein zur Entwicklung der Vorerzge-
birgsregion Augustusburger Land e. V.

Regionalmanagement 
Gahlenzer Straße 65, 09569 Oederan
Telefon: 037292/28 97 66
Fax: 037292/28 97 68
E-Mail: 
info@leader-augustusburgerland.de 
www.leader-augustusburgerland.de
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Wir gratulieren 
allen Geburtstagskindern 

im Monat November

zum 70. Geburtstag
Frau Monika Schmidt Frau Rosemarie Eckhold

Herrn Erwin Stefan Frau Monika Knoblich
Frau Irma Bergmann Frau Gerda Stieglitz

Herrn Gerhard Stephan Herrn Achim Teubel
Herrn Hans Wiedrich Frau Ingrid Herrmann

Herrn Harald Schreiter Herrn Werner Bretschneider

zum 75. Geburtstag
Frau Gudrun Jahn Frau Renate Kempe
Frau Anita Sachse Frau Ingeborg Schmitt-Siegert

Frau Lieselotte Fritzsche Frau Gudrun Clausnitzer
Frau Betti Hofmann Frau Ruth Forchheim

Herrn Gerhard Reinholz Herrn Dietmar Härtig
Herrn Günther Dietz Herrn Kurt Paul
Herrn Klaus Höflich

zum 80. Geburtstag
Herrn Heinz Hädrich Herrn Günter Werner

Herrn Günther Wiedemann Frau Irmgard Gärtner
Frau Inge Barth

zum 85. Geburtstag
Frau Hilde Lange Frau Irene Kaltofen

Frau Ingeborg Veits Frau Hildegard Müller
Frau Erika Gamperling Herrn Martin Günther

zum 90. Geburtstag
Frau Gertrud Weichelt Frau Charlotte Fritzsche

zum 91. Geburtstag
Herrn Ernst Schilling Frau Erika Reißig
Herrn Heinz Paukert Frau Ilse Beyer

zum 92. Geburtstag
Frau Wella Benndorf Frau Charlotte Grundmann

Frau Elisabeth Kunesch

zum 93. Geburtstag
Herrn Hans Beck

zum 95. Geburtstag
Frau Luitgard Löser

zum 96. Geburtstag
Frau Hildegard Weiß

zum 97. Geburtstag
Frau Ilse Pursche

zum 99. Geburtstag
Frau Elsa Hallauer

zum 103. Geburtstag
Frau Hildegard Hallfarth

Nachträglich gratulieren wir zur 
Goldenen Hochzeit

Familie Margot und Gerhard Neumann
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Feierliche Schlüsselübergabe

Mit einem Trommelwirbel begrüßte Sylvia
Roscher aus der Klasse 9b die gelade-
nen Gäste zum Festakt anlässlich des
111-jährigen Bestehens der Mittelschule
Flöha-Plaue am Abend des 05.10.2011. 
Damit wurde das Festprogramm zum
Geburtstag der Schule und zur Übergabe
des neuen Mittelschulkomplexes einge-
leitet. Unter der Leitung von Frau Drechs-
ler, Frau Rockstroh, Frau Hänig und Frau
Hofmann hatten die Schülerinnen und
Schüler der Einrichtung ein kurzweiliges,
sehr ansprechendes Programm zu-
sammengestellt.
Schulleiter Falk Döring ging in seiner
Festansprache auf viele Fakten und Zah-
len ein. Die Idee zum Umbau wurde 2002
geboren. Am 20.10.2008 begannen die
umfangreichen Umbau- und Modernisie-
rungsarbeiten, die genau 1080 Tage dau-
erten. Mit Stolz und Freude nehmen nun
Schüler und Lehrer Besitz von den neuen
Räumlichkeiten.
Auch Oberbürgermeister Friedrich
Schlosser würdigte in seiner Rede die
tolle Umgestaltung „seiner ehemaligen
Plauer Schule“. Er freut sich schon sehr

auf sein Klassentreffen in den nächsten
Tagen.
Die Idee eines Verbindungsganges zwi-
schen dem Alt- und Neubau mit einer
Multifunktionsmensa hatte der ehemalige
Schulleiter, Helmut Arndt. Auch er er-
innerte in seiner sehr emotionalen Rede
noch einmal an die vielen Etappen von
der Idee über die Planung bis hin zur Fer-
tigstellung.
Prof. Dr. Kühn, Geschäftsführer der DEL-
TA-PLAN GmbH, würdigte besonders die

gute Zusammenarbeit mit der Stadtver-
waltung Flöha und allen beteiligten Fir-
men. Er übergab den symbolischen
Schlüssel für die Einrichtung an Schullei-
ter Falk Döring und Oberbürgermeister
Friedrich Schlosser.
„Wovon sollen wir träumen“ sang Robin
Oehme aus der Klasse 10 a zum Ab-
schluss. Unser Traum von einem neuen
Mittelschulkomplex in Flöha-Plaue hat
sich schon erfüllt. Wünschen wir uns
nun, dass noch ganz viele Schülergene-

rationen dieses Gebäude als den
Ort sehen, den sie mit den schön-
sten Erinnerungen verbinden, der
etwas ganz besonderes im Leben
eines jeden Kindes ist, an den
man sich bis an sein Lebensende
erinnern möchte, so wie es uns
auch die ehemalige Schülerin Lisa
Nachtigall in ihrem Gedicht so toll
beschrieben hat.

Marion Rothe
Öffentlichkeitsarbeit Mittelschule
Flöha-Plaue

Förderschule Dr. Lothar Kreyssig feierte 20-jähriges Bestehen

Sanierter Schulbau feierlich überge-
ben

Anlässlich des Schuljubiläums der För-
derschule fand am 13. Oktober 2011 ein
Tag der offenen Tür statt. Staatssekretär
Prof. Jürgen Staupe vom Sächsischen
Kultusministerium, Landrat Volker Uhlig
und Oberbürgermeister Friedrich Schlos-
ser nutzten an diesem Tag die Gelegen-
heit, den sanierten Schulbau an die
Schüler und Lehrer zu übergeben.
Bereits Mitte 2010 zog die Einrichtung
von der Straße zur Baumwolle oberhalb
des Baumwollparks in das Gebäude des
Berufsschulzentrums in der Bahnhofstra-
ße 20, das jetzt beide Schulen unter ei-
nem Dach vereint.
Gegenwärtig lernen 45 Förderschüler im
Alter von sechs bis 18 Jahren und 103
Schüler des Berufsschulzentrums für

Technik und Wirtschaft in der Fachrich-
tung Wirtschaftswissenschaften. 
Die Gesamtbaukosten für die energeti-
sche Sanierung, die Ausstattung der
Klassenräume und den behindertenge-
rechten Umbau belaufen sich auf insge-
samt 1,8 Millionen Euro. Der Landkreis
Mittelsachsen hat dafür aus dem Kon-
junkturpaket II eine 80-prozentige Förde-
rung in Höhe von 1,3 Millionen Euro er-
halten.
Das gesamte Schulgebäude besteht aus
sieben miteinander verbundenen Häu-
sern und wurde an die Bedürfnisse der
Förderschüler angepasst. Neben hellen,
großen Klassenzimmern mit Miniküche,
Medienecke und Beamer stehen nun
auch zahlreiche Fachräume für Werken,
Kunst, Textiles Gestalten und Musik so-
wie eine Lehrküche zur Verfügung. Breite
Flure, Rampen ein Fahrstuhl und behin-

dertengerechte Sanitärräume
tragen ebenfalls zur Barriere-
freiheit bei. Die Turnhalle im
Schulgebäude und die neu ge-
stalteten Außenanlagen mit ei-
nem Spiel- und Sportplatz sor-
gen für die notwendige Bewe-
gung und Erholung im Schulall-
tag. "Die Schüler können sich
über beste Lernbedingungen
ohne Barrieren freuen. Aber
auch für die Lehrer haben sich
die Arbeitsbedingungen durch
neue helle Vorbereitungs- und
Konferenzräume verbessert.

Zum Abschluss des Schulfestes fand am
14. Oktober ein Kinderfest mit Jubi-
läumsparty statt, zu der ehemalige Lehr-
kräfte, Praktikanten und Zivildienstlei-
stende eingeladen waren.

Sponsoren 111 Jahre 
Mittelschule Flöha-Plaue

Für unser großes Schulfest anlässlich
des 111. Geburtstages der Mittelschule
Flöha-Plaue sind weitere Spenden ein-
gegangen. Wir bedanken uns ganz herz-
lich bei:
• der Stadtverwaltung Flöha
• Herrn Uwe Schwarz
• Schlosserei Leisner
• Herrn Klaus Reppe
• Bau Schmidt
• Frau Cornelia Wolf
• Frau Helga Korb
• Fam. Weißbach
• Herrn Hagen Helmert und Herrn Henrik

Helmert
• Herrn Joachim Schmidt, Gartenheim

Bergidyll
• Frau Dipl.-med. Barbara Eichinger
• Herrn André Sehm
• Frau C. Fiedler
• Herrn Thomas Engel
• Herrn Gerd Pilz

Die Schulleitung, Lehrer und Schüler der
Mittelschule Flöha-Plaue
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Multi-Kulti-Tag begeistert SchülerInnen

Interkulturell ging es am 07.10.2011 in der Mittelschule Flöha-
Plaue zu. 22 Studenten der TU Chemnitz sorgten für einen ab-
wechslungsreichen und kurzweiligen Vormittag. Die Studenten
kamen u. a. aus Nigeria, Kamerun, Mosambique, Georgien, Ku-
ba, China oder auch aus der Ukraine. Das vielseitige Programm
beinhaltete z. B. Folkdance, Salsa, das Trommeln, Origami, Kal-
ligraphie, Taiji oder das Basteln von Glückssternen und Traum-
fängern.
Dieser interkulturelle Tag wurde bereits zum 3. Mal an unserer
Mittelschule durchgeführt und kommt immer wieder in glei-
chem Maße gut bei den Schülerinnen und Schülern an.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei den Studenten der TU
Chemnitz und dem Organisationsteam!

3 x Note 1 für ein tolles Schulfest

Den Abschluss und
gleichzeitig Höhe-
punkt der Schul-
festwoche an der
Mittelschule Flöha-
Plaue bildete das
Klassentreffen der
Jahrgänge bis
1991. Rund 900
Anmeldungen la-
gen dem Organisa-
tionsteam vor und
fast alle folgten der
Einladung am 8.
Oktober 2011. Das
letzte große Klas-
sentreffen an der
Mittelschule Flöha-
Plaue liegt genau
11 Jahre zurück. Es
war also an der Zeit, mal wieder „klasse“
zu feiern und dies ließen sich die vielen
Gäste natürlich nicht entgehen. Schließ-
lich sind Klassentreffen an unserer Schu-
le schon lange Tradition. Und wie für Ge-
burtstage gilt auch für Klassentreffen: Je-
des hat eine andere Bedeutung, keines
lässt sich nachholen. Aber alle haben et-
was gemeinsam: Man trifft seine ehema-
ligen Klassenkameraden wieder, spricht
über Schulstreiche, tauscht so manche
Erinnerung aus und freut sich einfach,
mal wieder seine „alte“ Schule zu besu-
chen. Und letztere hatte sich für ihre Be-
sucher richtig toll herausgeputzt. Man
sah der „alten Dame“ ihre 111 Jahre in
keiner Weise an. Viele kamen aus dem
Staunen und Schwärmen gar nicht wie-
der heraus.
Das kleine Kulturprogramm gestalteten
die Mädchen und Jungen der Arbeitsge-
meinschaft „Musical“ und die Funken-
garde Dittmannsdorf. Für kurzweilige
Unterhaltung sorgte die Sachsendisco,
die auch schon zur 100-Jahrfeier aufge-
spielt hatte.
Das Organisationsteam des Schulförder-
vereins der Mittelschule Flöha-Plaue un-
ter der Leitung von Thomas Engel möch-

te sich an dieser Stelle ganz herzlich bei
allen fleißigen Helfern rund um die 111-
Jahrfeier unserer Schule bedanken. Un-
ser Dank gilt ebenfalls den vielen Spon-
soren, ohne deren Unterstützung dieses
Fest nicht möglich gewesen wäre. Ein
ganz besonderes Dankeschön möchten
wir unseren vielen Gästen sagen, die un-
serer Einladung in den vergangenen Ta-
gen so zahlreich gefolgt sind. Wir hoffen
sehr, dass sie mit der Organisation zu-
frieden waren und noch ganz lange an
dieses schöne Fest denken werden.
Danke möchten wir auch den fleißigen
„Bienchen“ sagen, die am Sonntagvor-
mittag mit uns aufgeräumt haben.
In einem Zeitungsbericht nach der 100-
Jahrfeier wurde die Frage gestellt: „Was
werden sie zum 111. Geburtstag ma-
chen?“ Die Antwort darauf haben wir in
dieser Woche gegeben und wir verspre-
chen: „Wir werden`s wieder tun“. Tradi-
tionen sind dazu da, dass sie gepflegt
werden und Schulfeste gehören in Flöha-
Plaue dazu. 

Marion Rothe
Öffentlichkeitsarbeit 
Mittelschule Flöha-Plaue

Advents- und Licht‘lfahrt –
mit dem Ferkeltaxi durch

das Erzgebirge

Am 4. Dezember
rollen wir mit unse-
ren historischen
Schienenbussen
von Chemnitz Hbf
über Flöha, das
liebliche Tal der

Flöha weiter folgend, über Pockau-Len-
gefeld und Olbernhau nach Neuhausen
im Erzgebirge.
Wir befahren dabei die seit Jahren ohne
planmäßigen Verkehr befindliche Strecke
von Olbernhau-Grünthal nach Neuhau-
sen/Erzgeb.
Bei unseren Aufenthalt in Neuhausen be-
suchen wir das Nussknackermuseum,
die Möglichkeit der Verköstigung besteht
dort auch. 
Anschließend führt uns unsere Reise
weiter nach Marienberg im Erzgebirge.
Dort werden wir einen ca. zweistündigen
Aufenthalt einlegen, der zum Besuch des
schönen Weihnachtsmarktes genutzt
werden kann.
Auf der Rückfahrt am Abend erlischt die
Innenbeleuchtung im Triebwagen und
mit viel Romantik geht es durch das
weihnachtlich erhellte Erzgebirge zurück
nach Chemnitz. Ein sicherlich unver-
gesslicher Tag geht zu Ende!

Abfahrt in Chemnitz Hbf ca. 09:30 Uhr
Rückkehr in Chemnitz Hbf ca. 19:30 Uhr

Fahrpreise: 
Erwachsene.: 39,50 EURO
Kind 6 – 14 Jahre: 25,50 EURO
Familienkarte (2 Erw. und max. 2 Kinder):
103,00 EURO
Achtung: Begrenztes Platzangebot!
Vorbestellung mit Sitzplatzreservierung
ab sofort möglich unter folgender Tele-
fonnummer: 0160 974 72 831 oder
03741/598494

Weitere Info‘s unter 
www.museumsferkel.de

Alt und Jung fanden sich auch im großen Festzelt zu den zahlreichen
Klassentreffen zum Schulfest der Mittelschule Flöha-Plaue.
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Sportnachrichten +++ Sportnachrichten +++ Sportnachrichten

VfB-Handballer zu Hause ohne Punkt-
verlust 

Die Handballer des VfB Flöha bekommen
zu ihrem nächsten Verbandsliga- Heim-
spiel am 13. November, dass wie ge-
wohnt 17 Uhr in der Sporthalle des Pu-
fendorf-Gymnasiums angepfiffen wird,
einen ganz dicken Brocken vorgesetzt.
Dann gibt nämlich die SG LVB Leipzig II
ihre Visitenkarte in der Sporthalle an der
Turnerstraße ab. „Die Messestädter zäh-
len für mich zu den Favoriten auf den
Staffelsieg. Wir laufen als Außenseiter
auf, wollen aber nicht zuletzt durch die
Unterstützung unseres treuen Publikums
dem Gegner einen großen Kampf lie-
fern“, sagt VfB-Trainer Frank Meinhold.
Bisher hat seine Truppe aber zu Hause
Nägel mit Köpfen gemacht und alle drei
Begegnungen gewonnen. So fegte Flöha
zum bisher letzten Match auf heimischen
Parkett den HC Einheit Plauen II 36:22
(17:10) aus der Halle. „Zweifellos ist uns
der Saisonstart gelungen, doch die har-
ten Prüfungen warten noch auf uns“, er-
klärte Meinhold. Sorgen bereitet den Flö-
haern der Zustand der Sporthalle des
Pufendorf-Gymnasiums. Eine von den
drei Tribünen lässt sich aus technischen
Gründen nicht mehr aufbauen, auch der
Sonnenschutz an den gläsernen Außen-
wänden ist nicht in Ordnung. „Wir haben
die Mängel dem Träger der Sporteinrich-
tung, dem Landratsamt Mittelsachsen,
mitgeteilt und hoffen auf eine schnelle
Lösung“, sagte VfB-Vereinsvize Gert Hie-
mann. Am Samstag, den 26. November
tritt Flöha 17:30 Uhr zum Kreisderby bei
der HSG Freiberg an.
Einen erwartungsgemäß schweren Stand
hat die männliche A-Jugend der SG Flö-
ha/Frankenberg in der Sachsenliga. Am
13. November reist die Truppe von Trai-
ner Rainer Seidel zur NSG Aue. Auch am
26. November läuft das Team auf frem-
den Parkett auf. Dann heißt der Gegner
Radebeuler HV. Die zweite Männermann-

schaft des VfB Flöha erwartet am 20. No-
vember, 16:00 Uhr in der Kreisliga den
Geringswalder HV. (kbe) 

Trialer des MC Flöha blicken auf eine
erfolgreiche Saison

Flöha. Die Trialsportler des Motorsport-
clubs (MC) Flöha blicken auf eine erfolg-
reiche Saison 2011 zurück. Bei der ost-
deutschen Meisterschaft verbuchten die
Balancekünstler nach 11 Läufen eine
Gold und je zwei Silber-
und Bronzemedaillen. Mi-
ke Bergmann wiederholte
in der Klasse 2 seinen Vor-
jahreserfolg vor seinem
Klubkollegen Lars Bött-
cher. In der Klasse 4/Se-
nioren verpasste Frank
Böttcher als Gesamtzwei-
ter nur knapp die Titelver-
teidigung. Sektionsleiter
Günter Ruttloff schaffte
mit einem zweiten Platz in
der Tageswertung im ab-
schließenden Lauf, der auf
dem Wettkampfgelände
im Vogeltal Flöha statt-
fand, noch den Sprung auf
Platz drei des Gesamtklassements.
Nachwuchsfahrer Felix Würzner wurde in
der Klasse 6 ebenfalls Dritter. „Zwar fällt
die Gesamtbilanz nicht so gut wie im Vor-
jahr aus“, sagte Ruttloff, „dennoch kön-
nen wir mit den Resultaten zufrieden
sein. Die Konkurrenz schläft nicht und
hat sich ordentlich ins Zeug gelegt“. Ne-
ben den alten Haudegen wie Frank Bött-
cher und Günter Ruttloff, haben mit Felix
Würzner und Jakob Wild, der in der Klas-
se 6 Gesamtvierter wurde, nach längerer
Pause auch wieder einmal zwei Flöhaer
Nachwuchstalente Akzente gesetzt. „Fe-
lix und Jakob werden im kommenden
Jahr aufsteigen und in der Klasse 5 an
den Start gehen“, betonte Ruttloff, der
neben seinem dritten Platz in der ost-

deutschen Meisterschaft
im deutschen Classic-Cup
nach drei Siegen in Folge
in diesem Jahr Zweiter
wurde. Lars Böttcher
mischte zudem  bei der
deutschen Bestenermitt-
lung auf Bundesebene
mit. Da er 2010 in der
Klasse drei gewann, mus-
ste er nun in der Klasse 2
an den Start gehen. Bei
zwei Läufen in Passau
wurde der 21-Jährige je-
weils 18., in Osnabrück
landete er zweimal auf
dem 12. Platz. „Die sport-
lichen Anforderungen in

dieser Klasse sind sehr hoch, die Lei-
stungsdichte sehr eng“, berichtete der
Eubaer. „Ich habe deshalb nur sehr
knapp mein persönliches Ziel, unter die
besten Zehn zu kommen, verpasst“, sag-
te Lars Böttcher. In den kommenden Mo-
naten haben die Trialer Zeit, ihre Maschi-
nen in den Garagen zu pflegen und auf
Vordermann zu bringen. Am 31.12. tref-
fen sich die Experten jedoch zum tradi-
tionellen Silvestertrial bei Sektionschef
Günter Ruttloff in Euba. (kbe) 

TSV mit Schwierigkeiten

Nach einem erfolgreichen Saisonstart ist
der TSV Flöha in der Fußball-Mittelsach-
senliga etwas aus der Spur geraten. „Ge-
rade im Oktober lief es in unseren Reihen
nicht richtig rund“, schätzte Flöhas Trai-
ner Matthias Zänker ein, den jedoch in
der Vergangenheit einige Personalsorgen
plagten. Das nächste Heimspiel bestrei-
tet der TSV am 20. November. Dann ga-
stiert der Bezirksliga-Absteiger BSC
Rochlitz im Auenstadion. „Das ist eine
schwere Aufgabe und zugleich ein echter
Gradmesser für uns“, blickt Zänker vor-
aus. Am 4. Dezember läuft Flöha eben-
falls zu Hause auf. Dann trifft die Mann-
schaft auf den SV 05 Hartmannsdorf.
(kbe)

Jahreshauptversammlung der 
Motorsportler

Der Motorsportclub Flöha führt am 11.
November 2011 seine Jahreshauptver-
sammlung durch. Auf der Tagesordnung
der Veranstaltung, die 19:00 Uhr im
Mehrzwecksaal der „Alten Baumwolle“
beginnt, stehen unter anderem der Be-
richt des Vorstandes, der Finanzbericht,
die Neuwahl des Vorstandes und der
Kommissionen sowie die Diskussion
über Satzungsänderungen. 
Alle Mitglieder sind dazu herzlich eingela-
den. (kbe)

In der Handball-Verbandsliga überzeugte der VfB Flöha (gelbe
Trikots) gegen den HC Einheit Plauen II (blaue Trikots) und ge-
wann sicher 36:22. Foto: Gerald Helling

Die Trialer des MC Flöha blicken auf eine erfolgreiche Saison zu-
rück. Foto: Knut Berger
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Gottesdienstzeiten und Veranstaltungen vom 09.11. bis 14.12.2011 
der Katholische Kirche „St. Theresia“ Flöha

Mittwoch, 09.11.
14:00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg

anschl. Seniorennachmittag

Donnerstag, 10.11.
09:00 Uhr Gottesdienst in Flöha

Freitag, 11.11.
16:30 Uhr Ökum. Martinsfest in 

Augustusburg
17:00 Uhr Ökum. Martinsfest in 

Oederan

Samstag, 12.11.
16:30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18:00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 13.11.
09:00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
10:30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Dienstag, 15.11.
09:00 Uhr Gottesdienst im Altersheim 
19:00 Uhr Gottesdienst in Flöha

Mittwoch, 16.11.
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst am Buß-

und Bettag in Flöha

Donnerstag, 17.11.
09:00 Uhr Gottesdienst in Flöha 

anschl. Seniorenvormittag

Samstag, 19.11.
16:30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18:00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg

Sonntag, 20.11.
09:00 Uhr Gottesdienst in Oederan
10:30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Dienstag, 22.11.
19:00 Uhr Gottesdienst in Flöha

Mittwoch, 23.11.
09:00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Donnerstag, 24.11.
09:00 Uhr Gottesdienst in Flöha

Samstag, 26.11.
10:00 Uhr Kindersamstag in Flöha
16:30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18:00 Uhr Gottesdienst in Flöha

Sonntag, 27.11
08:00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
09:00 Uhr Gottesdienst in Oederan
10:00 Uhr Ökumenischer Advents-

gottesdienst in Flöha 

Dienstag, 29.11.
09:00 Uhr Gottesdienst im Altersheim

Flöha
19:00 Uhr Gottesdienst in Flöha

Mittwoch, 30.11.
09:00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg

Donnerstag, 01.12.
09:00 Uhr Gottesdienst in Flöha

Samstag, 03.12.
10:00 Uhr Erstkommunionunterricht in

Oederan
16:30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf
18:00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Sonntag, 04.12.
09:00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg
10:30 Uhr Familiengottesdienst in Flöha

mit Nikolaus

Montag, 05.12.
09:00 Uhr Hl. Messe zur Priesterkonfe-

renz in Augustusburg

Dienstag, 06.12.
19:00 Uhr Abendgottesdienst in Eppen-

dorf anschl. Bibel-Glaube

Mittwoch, 07.12.
09:00 Uhr Gottesdienst in Oederan

Donnerstag, 08.12.
09:00 Uhr Gottesdienst in Flöha anschl.

Seniorenausfahrt

Samstag, 10.12.
16:30 Uhr Gottesdienst in Eppendorf 

vorher Beichtgelegenheit
18:00 Uhr Gottesdienst in Augustusburg

Sonntag, 11.12.
09:00 Uhr Gottesdienst in Oederan
10:30 Uhr Gottesdienst in Flöha

Dienstag, 13.12.
09:00 Uhr Gottesdienst im Altersheim

Flöha
15:00 Uhr Bußgottesdienst für Schüler

in Flöha
19:00 Uhr Abendgottesdienst in Flöha

Mittwoch 14.12.
05:30 Uhr Roratemesse in Augustus-

burg anschl. Frühstück

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 
der ev.-luth. Kirchen in unserer Stadt

Sonntag, 13. November, 
08:30 Uhr Gottesdienst in der Georgen-

kirche, Sup. Findeisen
10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in

der Auferstehungskirche, Pfr.
Keller

Mittwoch, 16. November – 
Buß- und Bettag
10:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst

in der Georgenkirche, Sup.
Findeisen

Sonntag, 20. November – 
Ewigkeitssonntag
08:30 Uhr Gottesdienst in der Auferste-

hungskirche
10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit

Kindergottesdienst in der Ge-
orgenkirche
beide Sup. Findeisen, 

14:00 Uhr Andacht auf dem Friedhof,
Dresdener Straße, Pfr. Butter

Dienstag, 22. November
09:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

im Hochhaus, Sup. Findeisen

Sonntag, 27. November – 1. Advent
10:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst

in der Baumwolle, Pfr. Butter
und Team

Sonntag, 4. Dezember – 2. Advent
08:30 Uhr Gottesdienst in der Georgen-

kirche
10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in

der Auferstehungskirche, 
beide Sup. Findeisen

Sonntag, 11. Dezember – 3. Advent
10:00 Uhr Familiengottesdienst in der

Georgenkirche, M. Trompelt

Dienstag, 13. Dezember
09:00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus,

Pfr. Butter

Nachrichten der 
Adventgemeinde

Gottesdienst: Jeden Samstag
09:30 Uhr Bibelgespräch und 
10:30 Uhr Predigt

Sonderveranstaltungen:
Mittwoch, den 7.12.11
14:30 Uhr Senioren-Adventstunde

Samstag, den 10.12.11
09:30 Uhr Advent-Gottesdienst im

Waldpark Hohenfichte (In
Flöha findet kein Gottes-
dienst statt)

Achtung! Weihnachtspaketaktion!
Die Aktion: „Kinder helfen Kindern“ läuft
aus. Sie können sich nur noch am
10.11./ 15.11. und 17.11. beteiligen. Die
Sammelstelle, R.-Breitscheid-Str. 2-2
(Adventgemeinde) ist jeweils von 16:00
bis 19:00 Uhr geöffnet. 
Bedürftige Kinder in der Ukraine sind Ih-
nen für Ihre Mithilfe von Herzen dankbar.

Jeden Dienstag
18:30 Uhr Bläser
19:45 Uhr Chor

Zu allen Gottesdiensten und Veranstal-
tungen sind Sie herzlich willkommen.
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Kostenloser Licht- und Batteriecheck

Auch in diesem Jahr haben Autofahrer
die Möglichkeit, ihre Fahrzeugbeleuch-
tung beim Mobilen Technischen Prüf-
dienst des ADAC kostenlos überprüfen
zu lassen. 
ADAC prüft das Licht am PKW sowie
nach technischer Möglichkeit den Lade-
zustand der Batterie und Frostschutz.
Die wartungsfreie Beleuchtung an Fahr-
zeugen gibt es noch nicht. Es fallen Lam-
pen und Blinkleuchten aus oder die
Scheinwerfer sind verstellt. Bei allen
ADAC-Beleuchtungsaktionen wiesen die
Hälfte der untersuchten Fahrzeuge Män-
gel auf. Genug Gründe, regelmäßig das
Licht am Fahrzeug überprüfen zu lassen.
Weiterhin erfährt der Fahrzeugführer den

Ladezustand seiner Batterie (nach tech-
nischer Möglichkeit) und es wird kontrol-
liert ob ausreichend Frostschutzmittel
vorhanden ist.
Der Prüfzug befindet sich vom 28.11.11
bis 29.11.11 auf dem Parkplatz vor den
beiden Hochhäusern an der Augustus-
burger Straße. 
Prüfzeiten sind an den beiden Tagen je-
weils von 10:00 bis 13:00 und 14:00 bis
18:00 Uhr.
Für Fahrzeuge mit ordnungsgemäßer Be-
leuchtung gibt es eine Prüfplakette. Bei
Routinekontrollen der Polizei gilt diese
Plakette auch als Nachweis dafür, dass
die Beleuchtungsanlage am Fahrzeug
überprüft wurde.

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten und 
Veranstaltungen der Evangelisch-methodistischen 
Christuskirche Flöha

Gottesdienste und Kindergottes-
dienste um 10:00 Uhr
13. Nov., B. Sloan
20. Nov., mit Abendmahl, K. Förster
27. Nov., B. Sloan
04. Dez., D. Wannhoff
09. Dez., 19:00 Uhr Jubiläumsjugend-

abend – nicht nur für Ju-
gendliche

11. Dez., 14:00 Uhr Jubiläumsgottes-
dienst, K. Förster

18. Dez., B. Sloan
Bibelstunde in Flöha 
(14:30 Uhr, Ernst-Schneller-Str. 13)
15. Nov., B. Sloan
22. Nov., K. Förster
29. Nov., B. Sloan
06. Dez., K. Förster
13. Dez., B. Sloan
nächste Bibelstunde: 10.01.2012

Andere Veranstaltungen
Dienstags 
09:30 Uhr Elternkindkreis
16:00 Uhr „K2“ Kinderprogramm 

(E.-Schneller-Str. 13)
Mittwochs 
15:30 Uhr Kirchenklub 

(E.-Schneller-Str. 13)
16:00 Uhr JUMP-Jungschar 

(in der Kirche)
Donnerstags
17:00 Uhr Chor (E.-Schneller-Str. 13)
Freitags
19:30 Uhr Hauskreis (Infos unter 03726/

714165): 11. + 25.11., 09.12.
19:00 Uhr Bezirksjugendkreis in Chem-

nitz

Kirchlicher Unterricht: 
19.11. + 03.12., jeweils 10:00-14:00 Uhr.
Infos: Pastorin Förster, 03726/792930.

Besondere Veranstaltungen:
40 Jahre EmK-Christuskirche Flöha
Steinchen um Steinchen… nun ist es
bald soweit: die Flöhaer Christuskirche

feiert v.a. am 11.12. ihr geradezu bibli-
sches Bestehensalter von 40 Jahren.
D.h. wir feiern ihr Jubiläum & Sie feiern
hoffentlich mit uns, wie auch viele ande-
re Gäste & Miterbauer aus nah & fern.
Und wir wollen das v.a. tun in Dankbar-
keit für diese Gabe gegenüber Gott in
unserem Jubiläumsgottesdienst am
11.12., 14:00 Uhr, & der anschließenden
Zeit bei Kaffee/Tee & Kuchen, Miteinan-
der & mit Chronik.
Aber eigentlich wollen wir auch schon ein
wenig „reinfeiern“ – mit dem Jubiläums-
jugendabend am 09.12., 19:00 Uhr bei
Andacht & Musik. Genaueres aber noch
in den Sonntagsinfos & auf Aushängen.
Seien Sie herzlichst dazu eingeladen, am
Jubiläum Anteil zu nehmen & Dank zu
bringen!

Ökumenische „Standpunkt“-
Glaubensabende 
(Infos: Pastorin Förster, 03726/792930)
Jeden zweiten Mittwoch und Freitag im
Monat, jeweils 20:00 Uhr laden wir Sie ab
September wieder ein zum ökumeni-
schen Projekt der „Standpunkt“-Glau-
bensabende. Während die Mittwoch-
abende stärker vom theologischen Vor-
trag eines Gastreferenten geprägt sind,
wird an den Freitagabenden Zeit sein für
Austausch zum Thema, Gemeinschaft,
Singen und Beten. Seien Sie herzlich
willkommen! Weitere Infos & Downloads
auch im Internet unter www.standpkt.de

09.11. „Jona“ – mit Referent Simon
Leistner, Motorradfahrerseelsorger
aus Flöha
Den nächsten „Standpunkt“-Glau-
bensabend gibt‘s dann wieder im Ja-
nuar.

Christuskirche Flöha, Augustusburger
Str. 112, www.emk-chemnitz.de
(Änderungen vorbehalten. Infos und An-
sprechpartner unter: 03726/792930)

Die Weihnachts-
Geschenk-Idee: Winter-

Ferien-Abenteuer für Kinder
von 7 bis 12 Jahren

Sie sind auf der Suche nach einem be-
sonderen Weihnachts-Geschenk? Wir
haben eine besondere Idee: Eine Reise
ins Winterferienlager! 
Die Jugendherberge Frauenstein (Ost -
erzgebirge) organisiert erlebnisreiche
Winter-Ferien-Abenteuer für Kinder von
7-12 Jahren. Auf dem abwechslungs -
reichen Programm stehen u.a. Ski laufen
(auch für Anfänger), Nachtrodeln im
Fackel schein, Reiten im Schnee, ein Aus-
flug mit Huskys, Biathlon, ein Ausflug ins
Erlebnisbad, Bowling, Winterlagerfeuer,
Schneeballschlacht, Kino-Abend, Disco,
Kreativangebote, Tischtennis, Spiel &
Spaß und vieles mehr. Die Übernachtung
erfolgt in gemütlichen Mehrbettzimmern
mit Doppelstockbetten. Gern stellen wir
auch Geschenk-Gutscheine aus.
Termin:

12.02. – 18.02.2012
Infos & Anmeldungen:

Tel. 0 37 31 - 21 56 89
www.ferien-abenteuer.de

Adresse des Ferienlagers:
Jugendherberge Frauenstein, 
Walkmühlenstraße 13, 
09623 Frauenstein

Veranstaltungsplan der
Stadtbibliothek Flöha

Freitag, 18.11.2011, 9:00 Uhr
Bundesweiter Vorlesetag
Herr Prof. Dr. Götz Methfessel
liest aus seinem Manuskript: „Geschich-
ten vom kleinen Wolf“

Mittwoch, 30.11.2011, 15:00 Uhr
Zur Einstimmung auf die Weihnachtszeit
laden wir herzlich ein zum „Hutzen-
Nachmittag“
Ein gemütlicher Nachmittag mit Ge-
schichten, Kaffee und Kuchen.

Dienstag, 6.12.2011
„Nikolaustag in der Stadtbibliothek“
Tombola, Süßigkeiten, Filmvorführung

Mittwoch, 7.12.2011, 9:30 Uhr
„Baby-Schnuller und Bücherbär“
Eltern-Baby-Treff in der Stadtbibliothek
Treff für Eltern mit Baby‘s und Kleinstkin-
dern bis 3 Jahren, zum gemeinsamen
„Bücher-Entdecken“ und Spielen.

Dienstag, 13.12.2011, 9:00 Uhr
„Malmi“
Richtig süß sieht Neles kleiner Schnee-
mann aus. Schade nur, dass Malmi nicht
lebendig ist. Doch dann fällt eine Stern-
schnuppe vom Himmel...
Lesung für Kinder ab 3 Jahren.
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Werbung

Daten zum Übergang Schule – Berufsausbildung online

Die Daten zum Thema Übergang Schule
– Berufsausbildung sind jetzt auf der Ho-
mepage des Regionalen Übergangsma-
nagements Mittelsachsen online.

Diese informieren über die Entwicklung
und Prognose der Schüler- und Absol-
ventenzahlen an allgemein- und berufs-
bildenden Schulen sowie über neu abge-
schlossene und vorzeitig gelöste Ausbil-
dungsverträge im Landkreis Mittelsach-
sen in den letzten Jahren. Die Daten wur-
den mit Unterstützung der Bundesagen-
tur für Arbeit und des Statistischen Lan-
desamtes Sachsen zusammengetragen
und bieten insgesamt einen umfassen-
den Überblick zu den genannten The-
menbereichen und informieren zu wichti-
gen Entwicklungen und zukünftigen
Trends.

Die komplette Datensammlung ist in
Form einzelner Präsentationen auf der
Homepage des Regionalen Übergangs-
managements Mittelsachsen unter
http://www.uebergangsmanagement-
mittelsachsen.de  unter der Rubrik „Ver-
öffentlichungen – Arbeitsergebnisse“,
abrufbar. Des Weiteren sind im Internet-
auftritt regionalstatistische Kennzahlen
zur Bevölkerungs- und Arbeitsmarktent-
wicklung sowie zum Pendlerverhalten im
Landkreis Mittelsachsen einsehbar.

Weitere Informationen gibt es auch beim
Team des Regionalen Übergangsma-
nagements Mittelsachsen unter Telefon
03731 799-3493 oder per E-Mail an
ruem@landkreis-mittelsachsen.de.

Landratsamt Mittelsachsen
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